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Unser Marktplatz erlebt 
Veränderungen

Das ehemalige Panhauser-Haus ist bereits abgerissen. Dieser leere Platz bleibt bis Som-
mer 2025 unverbaut und wird bis dahin sinnvoll genutzt werden, teils als Parkplatz, aber 

auch als Bauplatz für die Sanierung des Pree-Gebäudes. (Alle Infos dazu auf S. 10)

Ortskernbelebung 

Unsere Bemühungen, die Leer-
stände im Zentrum zu beseitigen, 
zeigen erste Erfolge. Wir danken 
den privaten Investoren für ihre 
Projekte am Marktplatz und in 
der Hauptstraße. Die Gemeinde 
wertet mit eigenen Bauvorhaben 
ebenfalls das Zentrum auf. 

Alle Infos dazu ab Seite 9

Erfahren sie alles Wissenswerte 
über die derzeitigen Baustellen in 
unserer Gemeinde wie zB. Stein-
schlagschutz Aistleiten, Renatu-
rierung Poneggenbach, Umbau 
Grafenspital, Hangwasserschutz 
„Auf der Broat´n“, Generationen-
park usw. 

Alle Infos dazu ab Seite 5

Aktuelles Baugeschehen 

3
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Vorwort des Bürgermeisters

Ich wünsche allen Bürgerinnen und 
Bürgern einen schönen erholsamen 
Sommer und gute Unterhaltung bei 
all unseren Festen. Lassen Sie uns ge-
meinsam die positiven Veränderun-
gen in unserer Gemeinde genießen 
und weiterhin für eine lebendige und 
attraktive Ortsmitte sorgen.

Liebe Schwertbergerinnen und Schwertberger

 © Katharina Lacko

Eine der größten Veränderungen 
erleben wir aber gerade am Markt-
platz selbst. Architekt Allerstorfer 
hat nach dem Abriss des ehemaligen 
Panhauser-Hauses mit der Sanie-
rung des benachbarten Preegebäu-
des begonnen. Beide Projekte werden 
unser Zentrum nachhaltig aufwer-
ten. Die einstige Engstelle wurde 
beseitigt, sodass Fußgänger mehr 
Platz bekommen. Ein neues Café mit 
Schanigarten wird für mehr Frequenz 
sorgen und die Bewohner des neuen 

Marktgebäudes können sich auf eine 
begrünte Dachterrasse freuen. Auch 
die Fußpflege Weitgasser wird ihre 
Behandlungsräume erweitern und 
das Tattoo-Studio bleibt im Zentrum 
erhalten, zieht jedoch in die A. Stifter 
Straße um. Herr Allerstorfer hat sein 
Bauvorhaben stets mustergültig mit 
der Baubehörde abgestimmt und war 
für unsere Anregungen immer offen. 

Hauptstraße im neuen 
„Glanz“

Neues Erscheinungsbild 
Marktplatz

Es freut mich sehr, Ihnen von den 
positiven Entwicklungen in unserer 
Gemeinde berichten zu können. Die 
Bemühungen zur Belebung unseres 
Ortskerns zeigen erste Erfolge und 
ich bin stolz darauf, Ihnen einige der 
jüngsten Fortschritte vorstellen zu 
dürfen.

Familie Tinschert hat ihren Hotelbe-
trieb erweitert und zwei leerstehen-
de Objekte in der Hauptstraße mit 
13 neuen Appartementwohnungen 
adaptiert. Mit einem frischen An-
strich der Fassaden wurde das Er-
scheinungsbild unserer Hauptstraße 
merklich verschönert. Außerdem 
hat ein neuer rumänischer Investor 
große Pläne für die Gebäudegruppe 
hinter dem Marktwirt. Ziel ist es, alle 
Leerstände wieder zu beseitigen und 
neue Geschäfte wie zB. das Luxury-
Dekor anzusiedeln. Mehr dazu lesen 
Sie im ausführlichen Bericht auf Sei-
te 9ff unserer Zeitung.

Das Baugeschehen in unserer Ge-
meinde war in meiner Amtszeit 
noch nie so intensiv und fordernd 
als in diesem Jahr. Denn neben den 
genannten Projekten starten im 

Generationenpark - 
Pfarrwiese
Ein weiteres wichtiges Projekt zur 
Belebung unseres Marktes ist der 
Generationenpark, der bereits in den 
nächsten Wochen auf der Pfarrwiese 
fertiggestellt wird. Dieser Park wird 
ein neuer Treffpunkt für alle Genera-
tionen und bietet eine direkte barrie-
refreie Anbindung des Seniorenhei-
mes und betreubaren Wohnens zum 
Pfarrplatz und Park. Zudem entste-
hen mindestens 25 neue zusätzliche 
Parkplätze, was die Parksituation im 
Zentrum etwas entschärfen wird.

Gesundheitszentrum - Alter 
Pfarrhof
Auch der Bau des Gesundheitszent-
rums schreitet voran. Bis Ende 2025 
sollen alle gesundheitlichen Dienst-
leistungen der Gemeinde im künf-
tigen Primärversorgungszentrum 
gebündelt werden. Die Generalsanie-
rung des Feuerwehrzeughauses wird 
ebenfalls im Herbst starten und un-
serer Feuerwehr künftig ein geräumi-
geres Zuhause bieten. Darüberhinaus 
führe ich zur Zeit Verhandlungen mit 
der Diözesan Immobilienstiftung, 
um eine sinnvolle Nachnutzung für 
den alten Pfarrhof zu finden und das 
Gebäude vor dem weiteren Verfall zu 
retten. Das Bundesdenkmalamt hat 
auf meine Initiative bereits den alten 
Pfarrhof und das Gemeindeamt be-
gutachtet, um die geplanten Sanie-
rungsarbeiten für beide Objekte aus-
zuloten.

Hangwasserschutz - Renatu-
rierung

Neuer Flächenwidmungsplan

Im Sommer soll der neue Flächen-
widmungsplan (FLWP) in Kraft tre-
ten und bis mindestens zum Jahr 
2039 seine Gültigkeit haben. Zwei 
Jahre lang wurde intensiv daran ge-
arbeitet und mutige Entscheidungen 
getroffen. So wollen wir die Zersie-
delung unserer Gemeinde stoppen. 
Erstmals wurde mehr Bauland rück- 
als neugewidmet, das Zentrum wird 
weiter verdichtet, die entlegenen 
Ortsteile dürfen nicht mehr weiter 
wachsen. Mit dem neuen FLWP habe 
ich als Bürgermeister erstmals in 
meiner Amtszeit die Möglichkeit auf 
Entwicklungen unserer in Gemeinde 
direkt Einfluss zu nehmen. Die Um-
widmungen am Ziegelofengelände, 
die Betriebsbaugebiete in Aisting 
(Steinbach, Großfurtner) oder viele 
Sternchenbauten in unberührter Na-
tur wurden lange vor meinem Wir-
ken vom Gemeinderat genehmigt – 
eine Bebauung dieser Flächen wäre 
nun nicht mehr möglich. Ich danke 
Obmann Andreas Karlinger und dem 
Umweltausschuss für ihre gewissen-
hafte Arbeit. Unsere Ortsplanerin DI 
Karin Schwarz hat uns dabei bestens 
fachlich begleitet. Unser gemeinsa-
mes Ziel – wir wollen auch für die 
Zukunft eine Gemeinde mit hoher 
Wohnqualität, die den Klimaschutz  
ernst nimmt, nachhaltig entwickeln. 

Sommer noch die Baumaßnahmen 
für den Hangwasserschutz Auf der  
Broat´n und nordwestlich der Lud-
wig Wahlstraße. Die Renaturierung 
des Poneggenbaches nimmt wie der 
Umbau des Grafenspitales ebenso 
immer mehr Gestalt an.  

Ihr Bürgermeister

Max Oberleitner
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Aus dem Gemeinderat

Prüfbericht Prüfungsaus-
schuss

Der Prüfungsausschuss hat die 
Abrechnung der Schulen und der 
Kindergärten bzw. der Krabbel-
stube überprüft und allen Schulen 
und Betreuungseinrichtungen ein 
gutes Zeugnis ausgestellt. Aber: 
Sorgen bereitet dem Ausschuss die 
Kostenentwicklung:
Die Kosten der vorschulischen 
Kinderbetreuung haben Steigerun-
gen zw 20-30 Prozent: Die Markt-
gemeinde Schwertberg muss für 
den Betrieb der Kindergärten und 
Krabbelstuben mittlerweile über 1 
Million Euro Abgangsdeckung im 
Jahr aufbringen.

Neue Kassenführung und 
Geschäftsführung in der 
Kommunal GmbH Schwert-
berg 

Nach über 2 Jahren intensiver Pla-
nungsarbeit ist der neue Flächenwid-
mungsplan auf der Zielgeraden. Das 
örtliche Entwicklungskonzept für 
die nächsten Jahre und die Umwid-
mungen werden nun zur endgültigen 
Fassung dem Land Oberösterreich 
übermittelt. Unsere Ortsplanerin 
Karin Schwarz erklärte alle Stellung-
nahmen der Fachabteilungen des 
Landes OÖ und Verbände. Insgesamt 
wurden über hundert Widmungsan-
träge geprüft, über 600 behördliche 
Verständigungsschreiben verschickt 
und nun die letzten noch offenen 
Punkte bzw. Einwände abgeklärt.  

Wir danken Ausschussobmann An-
dreas Karlinger und seinem Team 

Wir informieren über die wichtigsten Beschlüsse der letzten Gemeinderatssitzung vom 16. 
Mai 2024. Insgesamt wurden in 3,5 Stunden 29 Beschlüsse gefasst, u.a.: die Überarbeitung des 
neuen Flächenwidmungsplanes, die Erweiterung der Schutzmaßnahmen Aistleiten, die Ver-
gabe der Bauarbeiten für den Hangwasserschutz Broat´n inklusive Asphaltierung der Kalva-
rienbergstraße u. Maria Langthaler Straße, die Planungen für die Retentionsmaßnahmen des 
Gehweges Winden.

Neuer Flächenwidmungsplan

Gemeinderat 16. Mai 2024

im Ausschuss für seine tolle Arbeit – 
hier waren unzählige Beratungsstun-
den und Informationsgespräche not-
wendig. Wenn das Land OÖ. unsere 
Beschlüsse bestätigt, dann tritt der 
neue Flächenwidmungsplan und das 
ÖEK im Sommer rechtlich in Kraft.

Es ist gelungen, erstmals die Zer-
siedelung des Ortes zu stoppen und 
mehr unverbautes Bauland rück- als 
neu zu widmen. In Zukunft wird der 
Ortskern weiter verdichtet. Unver-
baute Windgürtel quer durch das 
Gemeindegebiet und ausgewiesene 
Erosionsschutzstreifen sollen das 
Mikroklima unserer Gemeinde ver-
bessern.

Obmann Andreas Karlinger sowie der gesamte Umweltausschuss  haben in den vergangenen Monaten  
unzählige Stunden in den neuen Flächenwidmungsplan gesteckt.  

Beschlossen wurde auch eine Bau-
landsicherungsvereinbarung für alle 
neuen Widmungsflächen (gilt auch 
für künftige Umwidmungen). Neu 
ausgewiesenes Bauland ist ab so-
fort innerhalb von 5 Jahren zu ver-
bauen, sonst sind EUR 5,00 Pönale 
als erhöhte Erhaltungsbeiträge pro 

Baulandsicherungsverträge

Quadratmeter Grundfläche jährlich 
zu leisten. Mit dieser Maßnahme 
soll Bauland nur für konkrete Bau-
projekte verwendet oder überhaupt 
verfügbar werden. Derzeit stehen in 
Schwertberg wieder über 10 Baupar-
zellen am freien Markt zur Verfügung.

Herr Kassenleiter Wagner wird 
nächstes Jahr in den Ruhestand 
wechseln, die Kassenführung für 
die operativen Banktransaktionen 
und Geschäftsführung der Kom-
munal-GmbH wird mit 1. Juli 2024 
an Frau Sandra Wenzel-Horner 
übertragen. Die Stelle der gesam-
ten Kassenleitung ist ebenfalls 
bereits ausgeschrieben. Unser Bür-
germeister nimmt bis Ende Juni 
Bewerbungen entgegen. Ein Job-
antritt ist bereits ab Herbst 2024 
möglich.

Feuerwehrtarifordnung

Beschluss der Tarifordnung für 
FF Einsätze. Wenn die Feuerwehr 
gerufen wird, entstehen, wenn es 
sich nicht um akute Notfälle han-
delt, wo Personen in Gefahr sind, 
Kosten. Diese Tarifordnung wurde 
einstimmig beschlossen und ist im 
Detail auf der Homepage der Ge-
meinde abrufbar.
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Aus dem Gemeinderat

In der Dietmar v. Aist-Straße wer-
den  seit Februar Steinschlagsi-
cherungsmaßnahmen durch die 
Wildbachverbauung durchgeführt. 
Leider kommt es hier zu Kosten-
steigerungen von rund 130.000 
Euro, weil nach der Entfernung 
des Bewuchses die Klüftung der 
Felsen und somit neue Gefahren-
quellen sichtbar wurden. Wie im 
Hochgebirge mussten neben den 
geplanten Stahlzäunen auch Stahl-
netze und -Seilsicherungen in den 
Felswänden angebracht werden. 
Die Gesamtkosten belaufen sich 
auf 330.000 Euro, davon trägt die 
Gemeinde 27 Prozent bzw. 89.000 
Euro. Die Sanierungsmaßnahmen 
waren durch häufige umstürzende 
Bäume nach Unwettern und einem 
Felssturz erforderlich – so mussten 
wir die Straße zur Freizeitwiese vor 

Steinschlagsicherung Aistleiten wurde erweitert

Bis Sommer sind alle Schutzmaßnahmen abgeschlossen – in wenigen Monaten wird der natürliche Bewuchs 
die Netze teilweise wieder verdecken.

weiteren Gefahren sichern. Auch die 
Anwohner beteiligen sich mit 10 Pro-
zent Eigenanteil an den Kosten der 
Gemeinde. Wir sagen der Wildbach- 

und Lawinenverbauung WLV Dan-
ke für die gute Zusammenarbeit 
und für die Übernahme von fast 
drei Viertel aller Gesamtkosten.

PV Anlage auf Dach vor ASZ

Das ASZ bekommt eine neue PV An-
lage mit 99,5 kWp – wir freuen uns 
über diese Investition in nachhaltige 
Energie und stellen unseren Dach-
anteil der Schüttboxen vom ASZ für 
dieses Projekt zur Verfügung.

Bauaufsicht für Renaturierung Poneggenbach 

Der Poneggenbach wird bis Ende des 
Jahres noch weiter ausgebaggert und 
alle Staustufen wurden beseitigt, da-
mit der Bach eine höhere Strömungs-
geschwindigkeit und einen mäan-
drierenden Verlauf erhalten kann. 
Für diese  intensiven Gestaltungs-

Finanzielle Unterstützung für 
Schwertberger Vereine

Schwertberg wäre ohne unsere Ver-
eine und Organisationen nicht so 
lebendig, wie wir es alle kennen und 
lieben. Damit dies weiterhin mög-
lich ist, beschloss der Gemeindevor-
stand folgende Subventionen für das 
Jahr 2024. Der Arbeitskreis Winden-
Windegg erhält 760 Euro als Beitrag 
zur Unfallversicherungsprämie und 
der Oberösterreichische Zivilschutz-
verband bekommt 1088,60 Euro 
als Zivilschutzbeitrag. Die Landju-
gend Schwertberg wird mit 180 Euro 
für die Jugendarbeit und die ASKÖ 
Schwertberg außertourlich mit 2000 
Euro zusätzlich für die Sanierung des 
Hauptspielfeldes unterstützt.
Diese finanziellen Unterstützungen 
tragen wesentlich dazu bei, die wich-
tige Arbeit der Vereine und Organi-
sationen in Schwertberg zu ermög-
lichen. Der Bachlauf wird noch völlig umgestaltet. Das obrige Bild ist nur eine Momentaufnahme. Der größte Brocken 

an  Arbeit mit der Umgestaltung liegt noch vor uns und der Bachlauf wird noch naturnaher gestaltet.

arbeiten wurde die Landschaftspla-
nerin DI Gotschy-Russ nun auch mit 
der biologisch/ökologischen Bauauf-
sicht beauftragt. Diese Kosten wer-
den, wie beim restlichen Projekt, zu 
98 Prozent von Bund und Land OÖ. 
getragen.
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Das Projektgebiet Auf der Broat´n mit den insgesamt 5 Rückhaltebecken. 

Start für Hangwasserschutz Auf der Broat´n: Bauarbeiten starten im Juni

Breitbandausbau mit Wasserleitungssanierung in Windegg
Die Firma Riepert baut in Windegg 
entlang der Landesstraße das Breit-
bandinternet weiter aus. Bei einem 
Lokalaugenschein wurde entdeckt, 
dass die alte Wasserleitung in die-
sem Bereich schon sehr desolat ist. 
Der Gemeindevorstand entschied, 
wie beim Breitbandausbau des Geh-
steig esPoneggenstraße positive 
Synergien nützen zu wollen. Da der 
Gehsteig für die Verlegung des Breit-
bandkabels ohnehin komplett aufge-
graben wird, können die Arbeiten zur 

Erneuerung der Wasserleitung ohne 
zusätzliche Baggerungen durch die 
Firma Wahl rascher und effizienter 
durchgeführt werden. Somit ist die 
Sanierung der Wasserleitung für die 
Gemeinde viel günstiger möglich. Die 
voraussichtlichen Sanierungskosten 
belaufen sich netto auf rund 8.800 
Euro. Wir danken den beteiligten 
Firmen für ihre sorgfältige Planung 
und die effiziente Durchführung der 
Arbeiten. 

Der Gemeindevorstand nützt die Sy-
nergien mit der Fa. Riepert für den ge-
planten Breitbandanschluss des Gra-
fenspitals, um die alte Wasserleitung 
in der Friedeggstraße zu sanieren. Die 
Kosten für Grabung und Asphaltie-
rung werden geteilt, wobei der Anteil 
der Gemeinde bei rund 14.000 Euro 
netto liegt. Das betroffene Stück um-
fasst etwa 100m von der Firma Kut-
sam bis nördlich des Grafenspitals. 
Zudem werden zwei Bauparzellen in 
der Friedeggstraße erschlossen.

Bauarbeiten Friedeggstraße

Nach Bürger-Einwänden konnte nun 
im dritten Anlauf die wasserrechtli-
che Bewilligung für die Erweiterung 
des Hangwasserschutzprojekts Auf 
der Broat‘n erzielt werden. Die Linz 
AG musste Alternativ-Varianten prü-
fen und konnte gegenüber den Be-
hörden das bereits im Jänner 2024 
eingereichte Projekt fachlich bekräf-
tigen. Die öffentliche Ausschreibung 
der Bauarbeiten erging an den Bil-
ligstbieter BT-Bau aus Tragwein. Mit 
der Umsetzung des 1.020.000 Euro 
teuren Projekts wird noch heuer im 
Sommer begonnen. Aus fördertech-
nischen Gründen muss das Baulos 
bis Ende 2024 fertiggestellt sein.

Rückblick auf den ersten Projekt-
teil
Im ersten Teil des Projekts, umge-
setzt im Jahr 2020, wurde ein Ein-
laufbauwerk an der Perger Straße er-
richtet, von dem ein Ableitungskanal 

mit einem Durchmesser von einem 
Meter unter der Landesstraße und 
der Eisenbahn zum Mühlenweg ver-
läuft. Von dort wird das Wasser in 
einem offenen Graben zum Rückhal-
tebecken Mühlenweg geleitet, wo es 
gedrosselt in die Aist abfließt. Diese 
Maßnahmen haben sich bereits als 
äußerst effektiv erwiesen.

Erweiterung der Maßnahmen
Nun wird das Projekt durch die Er-
richtung von vier weiteren Rückhal-
tebecken erweitert. Diese sollen das 
Hangwasser zusätzlich drosseln und 
das Siedlungsgebiet zwischen Fried-
hof-, Maria Langthaler-, Kalverien-
berg und Perger Straße im gesamten 
Einzugsgebiet von 42 Hektar effektiv 
schützen. Die neuen Rückhaltebe-
cken werden zu den bereits bestehen-
den Becken Auf der Broat‘n hinzuge-
fügt. Das bestehende Betongerinne 
zwischen der Perger Straße und Auf 

der Broat‘n wird weiter ertüchtigt, 
um den steigenden Anforderungen 
gerecht zu werden. Eine besonders 
anspruchsvolle Maßnahme ist der 
Bau eines Entwässerungskanals am 
Beginn der Maria Langthaler Straße, 
südlich der Kreuzung zur Friedhof-
straße. Dieser Kanal wird in einem 
aufwendigen bergmännischen Bohr-
verfahren zum bestehenden Beton-
gerinne der Perger Straße geführt.

Technische Details zum Projekt:
Die maximal zulässige Abflussmenge 
im Drosselbauwerk Pergerstraße be-
trägt 2,8 m³/s. Um diese Vorgabe ein-
zuhalten, werden im neuen Becken 
West 1 maximal 500 m³, im Becken 
West 2 bis zu 890 m³ und im Rück-
haltebecken Süd oberhalb der Per-
ger Straße 220 m³ Regenwasser auf-
gefangen. Dieses Wasser wird dann 
gedrosselt zum Einlaufbauwerk an 
der Perger Straße abgeleitet, um eine 
sichere und kontrollierte Entwässe-
rung zu gewährleisten.

Baubeginn und Ausblick
Die Einrichtung der Baustelle hat be-
reits Anfang Juni begonnen. Die Ge-
meinde Schwertberg bittet die An-
rainer um Verständnis für mögliche 
Beeinträchtigungen während der 
Bauphase.  
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Einbautenplänen bzw. Vorgaben der jeweiligen

Einbautenträger überprüft werden.

Einzugsgebiet RW-Kanalisation

best. WasserleitungW W W W

best. StromleitungE E E

best. GasleitungGAS GAS GAS

best. Leitung TelekomTA TA TA

best. Leitung TVTV TV TV TV

Schmutzwasserkanal Bestand, kein Projektgegenstand
Regenwasserkanal Bestand, kein Projektgegenstand
Regenwasserkanal Bestand auflassen
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Legende:

Regenwasserkanal nachträglich zu bewilligen
Regenwasserkanal geplant

Die Auftragsvergabe für das Hang-
wasserschutzprojekt Ludwig Wahl 
Straße erfolgt am 4. Juli 2024. Der 
Gemeinderat gab das geotechni-
sche Gutachten für dieses Projekt 
frei. Die Umsetzung erfolgt zeitlich 
mit der Broat´n.
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Kosten  in der Höhe von EUR 40.000.- für die Gehsteigsanierung und Breitbandausbau haben sich die Fa. Liwest 
und die Gemeinde Schwertberg geteilt. 

Spatenstich beim Grafenspital - am 20. Juni bereits Gleichenfeier für Zubau

Richard Klinger, Bürgermeister Max Oberleitner, Martin Hofer,  Manuela Kasperek, 
Architekt Markus Knöbl, Sebastian Zellner und Ernestine Badegruber

Sanierung Gehweg Poneggenstraße abgeschlossen
In einem wichtigen Schritt zur Ver-
besserung der Infrastruktur unse-
rer Gemeinde wurde das Projekt 
zur Neugestaltung des Gehwegs 
entlang der Poneggenstraße er-
folgreich abgeschlossen. Mit einer 
Gesamtlänge von etwa 230 Me-
tern wurde dieses Vorhaben von 
der Firma Strabag umgesetzt. 
 
Das Besondere an diesem Projekt 
war die enge Zusammenarbeit mit 
der Firma Liwest, die eine Breit-
banderweiterung ermöglichte. Im 
Zuge dessen wurden neue Kabel ver-
legt, die Straßenbeleuchtung mo-
dernisiert und der Gehweg saniert. 
 
Ein weiterer Aspekt war die akti-
ve Beteiligung der Anrainer:innen. 
Viele nutzten die Gelegenheit, ihre 
Zufahrten anzupassen oder neu zu 
gestalten, was das Erscheinungs-
bild der neuen Gehwege verbesser-
te und die Funktionalität erhöhte. 
 
Durch die Installation zusätzlicher 

Einlaufschächte im Mittelstrei-
fen zur Landesstraße wurde die 
Ableitung von Oberflächenwas-
ser verbessert. Dies trägt dazu bei, 
Überschwemmungen vorzubeu-
gen und die Sicherheit zu erhöhen. 
 
Der Gehweg wurde teilweise ver-
breitert, um den Bedürfnissen der 

Fußgänger besser gerecht zu wer-
den und ein angenehmeres und 
sichereres Umfeld zu schaffen. 
 
Insgesamt stellt das Gehwegprojekt 
Poneggenstraße ein gelungenes Bei-
spiel für erfolgreiche Zusammenar-
beit zwischen Gemeinde, Unterneh-
men und Anwohner:innen dar.

Nach Monaten der Planung ist es 
soweit: Im ehemaligen „Grafenspi-
tal“ in Schwertberg – dessen Sanie-
rung im Jänner begonnen hat – wird 
das „Schülerwohnen“ ein neues zu-
hause finden. Dabei handelt es sich 
um eine Betreuungseinrichtung 
für bis zu 20 Kinder und Jugend-
liche im Alter von 6 bis 15 Jahren, 
die rund um die Uhr von sozialpä-
dagogischen Fachkräften betreut 
werden. Das Wochenende sowie die 
Ferien verbringen sie zuhause bei 
ihren Eltern. Die Kinder kommen 
aus Familien, die aufgrund unter-
schiedlicher, häufig komplexer Pro-
blemlagen wie Armutsgefährdung, 
anhaltende Konflikte, psychosozia-
le Belastungen oder erhöhten För-
derbedarf eines Kindes dieses fami-
lienstärkende Angebot brauchen. 
„Das Schülerwohnen ist ein Ort 
zum Wohnen und vor allem auch 
ein Ort zum Wachsen und Lernen“, 
erklärt Geschäftsführung Martin 
Hofer von der Sozialen Initiative, 
die die Einrichtung in enger Zu-
sammenarbeit mit der Kinder- und 

Jugendhilfe OÖ führen wird. „Unse-
re sozialpädagogischen Fachkräfte 
werden die Kinder beim Lernen und 
beim Erwerb alltagspraktischer Fä-
higkeiten unterstützen, sie bei Bedarf 
zur erforderlichen Therapie begleiten 
und an sinnvolle Freizeitgestaltung 
heranführen.“ 
Mit dem Schuljahr 2025/26 werden 
die Kinder, 
die ver-
schiedene 
Schulen in 
der Region 
besuchen 
w e r d e n , 
dort ein-
z i e h e n . 
G r o ß e r 
Wert wird 
darauf ge-
legt, dass 
der Altbe-
stand des 
„ G r a f e n -
s p i t a l s “ 
mit Hilfe 

gezielter Sanierungsmethoden er-
halten bleibt. Durch den ergänzen-
den Neubau wird ein zeitgemäßes, 
allen Ansprüchen gerecht werden-
des, komfortables zweites zuhause 
für die betreuten Kindern und Ju-
gendlichen entstehen. Besonderes 
Augenmerk wird zudem auf die 
Energieeffizienz gelegt.
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Der Generationenpark nimmt Gestalt an

Kulturausschuss-Obfrau Elisabeth Medel & Bürgermeister Max Oberleit-
ner vor dem neuen Verbindungsweg Seniorenheim und Kirche  im Park.

Korrosionsschäden am Hochbehälter Aiser behoben

Wie in der letzten Ausgabe der 
Gemeindezeitung berichtet, wa-
ren am Hochbehälter Aiser auf-
grund von Korrosionsschäden 
Instandhaltungsmaßnahmen er-
forderlich. Diese konnten in der 
Zwischenzeit erfolgreich von der 
Firma Forstenlechner behoben 
werden. Dank ihrer professionel-
len Arbeit ist die Instandsetzung 

Güterweg Grabenhäuser Lina - 
Bankette saniert mit Asphalt-
lösung 

Der Generationenpark auf der Pfarr-
wiese nimmt im Zentrum unserer 
Gemeinde immer konkretere For-
men an. Die Firma Swietelsky hat 
bereits das barrierefreie Wegenetz 
errichtet und die wesentlichen Gra-
bungsarbeiten abgeschlossen. 

Elisabeth Medel hat mit den Mitglie-
dern des Kulturausschusses die Ge-
staltungswünsche für die Parkanla-
ge ausgearbeitet und zusammen mit 
Bürgermeister Max Oberleitner die 
Anrainer mit ihren Anliegen einge-
bunden. In wenigen Wochen wird 
der Park als Treffpunkt für alle Ge-
nerationen fertiggestellt sein. An-
gehörige, die das Pflegeheim besu-
chen, können ihre Liebsten in den 
Park geleiten. Sitzbänke, Blumen-
beete, Bäume, Sträucher und ein 
kleiner Spielplatz laden zum Ver-
weilen ein und bieten eine angeneh-
me Umgebung für Groß und Klein.

Der Park wird nicht nur den Bewoh-
ner:innen des Pflegeheimes und be-
treuten Wohnens zugutekommen. 
Es ist auch gelungen, den Pfarrplatz 
und die Kirche durch den einen neu-
en Weg direkt und barrierefrei an 
den Park anzubinden. Zudem wur-

den die Synergien zur 
Baustelle genutzt, um 
beim Umkehrplatz des 
Seniorenheimes und 
bei der Pfarrwiese rund 
25 neue Schotter-Park-
plätze zu schaffen. Da-
mit stehen künftig den 
Mitarbeiter:innen der 
Caritas, den Eltern so-
wie Besucher:innen des 
Seniorenheimes und der 
Kirche deutlich mehr 
Parkmöglichkeiten zur 
Verfügung. 

Am 28. Juli offizielle Er-
öffnung
Die Gemeinde Schwert-
berg freut sich auf die Er-
öffnungsfeier am 28. Juli 
im Rahmen der Gottes-
dienstfeier. Der Park wird 
das Miteinander der Ge-
nerationen fördern und ist 
eine Bereicherung für das Gemeinde-
leben. Bürgermeister Max Oberleit-
ner konnte den SHV Perg, die Neue 
Heimat, die Doste und die Gesunde 
Gemeinde als Projektpartner ge-
winnen. Sie tragen gemeinsam über 
100.000 Euro und rund Dreiviertel 

Blick auf die neuen Parkplätze beim Seniorium. Bis zu 20 zusätzliche 
Stellplätze entstehen auch beim Pfarrparkplatz.

der gesamten Errichtungskosten. „Es 
ist ein immenser Gewinn für unsere 
Gemeinde, dass wir durch die großar-
tige Kooperation und Unterstützung 
unserer Partner dieses wunderbare 
Projekt realisieren können.“, so Ober-
leitner.

planmäßig abgeschlossen worden.
Ende Mai wurde der zweite Hoch-
behälter wieder befüllt und steht 
nun voll funktionsfähig zur Ver-
fügung. Dies sichert die zuverläs-
sige Wasserversorgung unserer 
Gemeinde und gewährleistet, dass 
auch künftig alle Haushalte und 
Einrichtungen ausreichend mit 
Wasser versorgt sind.

Die Ursachenforschung der Korrosionsschäden ist noch im Gange. Die Firma STRABAG muss alle Mängel 
auf ihre Kosten beheben.

Der Güterwegeverband hat heuer bei 
der Sanierung der Güterwege den 
Schwerpunkt auf die Stabilisierung 
von Banketten, die regekmäßig aus-
geschwemmt werden gelegt. Eines 
der Herzstücke ist der Bereich Gü-
terweg Grabenhäuser Lina, wo 450 
Laufmeter Bankette stabilisiert wur-
den. Weitere Sanierungsmaßnah-
men, bspw. im Bereich Aiser, wurden 
ebenfalls bereits abgeschlossen. 

Die neuen Bankette können nach heftigen Regenfäl-
len nicht ausgeschwemmt werden. 



Seite 8 | Ausgabe 3

Die Parteien am Wort

Schwertberger Ortskernbelebung

Die Ortskernbelebung erlebt 
wieder ein Revial (Wiederauf-
erstehung). Ab den 70iger Jahren 
wuchsen die Einkaufszentren 
an den Ortsrändern mit großen 
Parkplätzen. Dadurch wurden 
die Ortskerne ausgedünnt. Das 
Einkaufen wurde von der „Le-
bensnotwendigkeit“ zum „Ein-
kaufserlebnis“ hochstilisiert. Der 
Bodenverbrauch war damals kein 
Thema. Diese Einstellung hat sich 
gewandelt. Wir haben erkannt, 
dass es eine Umkehr geben muss. 
Die leerstehenden Gebäude wer-
den wieder mit Leben erfüllt. Die 
Sanierung von Gebäuden und die 
finanzielle Unterstützung von 
neuen Betrieben sind ein erster 
Schritt. In den nächsten Jahren 
wird die Marktplatzgestaltung 
ein großes Anliegen des Gemein-
derates sein. Wenn sich wieder 
mehr Geschäfte im Ortszentrum 
ansiedeln sollten wir Schwertber-
ger:innen auch im Ort einkaufen. 
Weiters sollen faire Mietpreise 
bei Vermietungen von Räumlich-
keiten für den Mieter leistbar sein. 
Dies ist ein Problem vieler Städ-
te und Gemeinden. Der Vorteil 
von Ortskernen ist, dass man die 
Einkäufe fußläufig oder mit dem 
Fahrrad erledigen kann. Dabei er-
geben sich auch Momente zum 
Plaudern mit Freunden und Be-
kannten. Dies gehört auch zu ei-
nem Einlaufserlebnis. Wenn wir 
dies beherzigen, dann steht einem 
Revial einer Ortskernbelebung 
nichts mehr im Wege.

Leopold Pichlbauer
SPÖ Schwertberg

Rainer Gradl
Die Grünen Schwertberg

Andreas Karlinger
ÖVP Schwertberg

Beinah jede Gemeinde hat das Pro-
blem, Frequenz in den Ortskern zu 
bringen, da durch die Abwanderung 
der Geschäfte in die Einkaufszen-
tren viele Leerstände entstanden 
sind.
In der Vergangenheit hat Schwert-
berg versucht, mit Mietzuschüssen 
Leerstände zu verringern, meistens 
war der Erfolg nur kurzfristig.

Die Veranstaltung am 04.04. „Film 
und Talk“ hat gezeigt, dass es muti-
ge Lösungen braucht, um geschäf-
tiges Treiben in das Ortszentrum 
zu bringen. Nicht der Parkplatz 
vor dem Geschäft ist die Lösung, 
sondern es muss Platz geschaffen 
werden, damit sich die Bevölkerung 
treffen kann. Begegnungszonen, 
Sitzgelegenheiten vor der Büche-
rei, ein Wochenmarkt im Zentrum, 
oder Büroflächen, die man sich 
stundenweise mieten kann, wären 
Lösungsansätze. Ich sehe das Ge-
sundheitszentrum eher als Kon-
kurrenz zum Marktplatz und bin 
der Meinung, dass sich nur die KFZ-
Frequenz deutlich erhöhen wird.

Es sind schon einige Gebäude re-
noviert und neue werden gebaut, 
es tut sich erfreulicherweise was in 
Schwertberg. Ich bin mir sicher, wir 
werden mit engagierten Schwert-
bergerInnen gute Lösungen für 
unser Ortszentrum finden, denn es 
soll im wörtlichen Sinn ein Markt-
platz und nicht vorrangig ein Park-
platz sein.

Ortskernbelebung – ein tolles Schlag-
wort, doch was steckt dahinter? Da-
mit ein Ortskern „lebendig“ bleibt, 
braucht es eine starke Wirtschaft 
und umfassende Angebote. Gerade 
in unserer Gemeinde gibt es dafür 
gute Beispiele: tolle Gastronomie-
betriebe, Nahversorger, Geschäfte 
und die Apotheke, die gute Frequenz 
bringen. Die Unternehmen werden 
so lange den Standort halten, so 
lange die Konsumenten dieses An-
gebot schätzen und annehmen. Wir 
vom Team Max arbeiten seit Jahren 
daran, dass sich Schwertberg gut 
positioniert, unterstützen die WIG, 
und versuchen die Betriebe zu halten 
bzw. neue Geschäfte willkommen zu 
heißen. Wichtig ist, dass für alle kla-
re Rahmenbedingungen gelten. Es 
gibt eine Wirtschaftsförderung für 
Leerstand, Kontakte zu Leerstands-
management und Ideen für eine gute 
Frequenz. Parkplätze im Zentrum 
sind dabei unumgänglich - auch eine 
Neugestaltung inkl. Bepflanzungen/
Beschattung am Marktplatz werden 
wir angehen. Die Neuansiedelung des 
Gesundheitszentrums im Ortskern 
wird auch für eine gute Belebung sor-
gen. Eine weitere Aufwertung wird 
durch die Sanierung des „ehemaligen 
Pree-Hauses“ und den Neubau am 
Eck entstehen. Gerade im Zentrum 
ist es uns wichtig, Fußgeher, Rad-
fahrer und Autofahrer gleichwertig 
zu behandeln. Gehwege noch besser 
auszubauen und Radfahrwege/-strei-
fen zu optimieren, sind uns Anliegen. 
Wir in Schwertberg haben sehr viele 
Arbeitsplätze. Jetzt arbeiten wir dar-
an, diese zu unserem Vorteil zu nut-
zen und die Wertschöpfung im Ort zu 
behalten. Durch die zahlreichen Pro-
jekte, die es dazu braucht und wo wir 
bereits die Weichen 
dazu gestellt haben, 
wird uns genau das 
gelingen → Ortskern-
belebung zu leben.

Von der FPÖ Schwertberg wurde leider keine Stellungnahme zeitgerecht eingereicht. 
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Erfolgreiche Ortskernbelebung Schwertberg

Bereits 2013 wurde die aufgelassene 
Fleischerei Higelsberger am Markt-
platz von Martin Tinschert Senior zu 
einem Hotel mit 20 Fremdenzimmer, 
einem Appartement und div. Lager-
räumen für das Catering Unterneh-
men umgebaut. Im Jänner 2023 wur-
de von Martin Tinschert Junior die 
ehemalige Kürmayr-Liegenschaft er-
worben und die Häuser Hauptstraße 
(3+5) samt dem Marktgebäude mit-
einander verbunden und generalsa-
niert. Bis zum Frühjahr 2024 wurden 
dort 13 Hotelzimmer/Apartments 
mit Klimaanlage errichtet, die im 4 
Sterne Standard mit Küchenblock 
(Kühlschrank, Mikrowelle, Kochplat-
te, Abwasch, eigenem Geschirr) aus-
gestattet wurden. Somit können sich 

Zwei Investoren bringen frischen Wind in die Hauptstraße

Im Schwertberger Marktbereich wird derzeit kräftig investiert. Dabei werden Leerstände beseitigt und das 
Ortsbild verschönert. Die Bauarbeiten werden noch einige Jahre andauern. Bis Sommer 2025 soll das ehemalige 
Preegebäude fertig saniert und bis Ende 2025 das Gesundheitszentrum errichtet sein. Dann folgt der Neubau des 
ehemaligen Panhausergebäudes, ab 2027 der Umbau des Gemeindeamtes. 

dort Gäste für einen längeren Auf-
enthalt auch selbst verpflegen und 
einen Gemeinschafts-Aufenthalts-
raum benützen.  Sogar Lagerflächen 
im Ausmaß von ca. 350 m2 wurden 
neu geschaffen und an die Firma Flei-
scher vermietet.
 Martin Tinschert: „Wir glauben, dass 
es immer wichtiger wird, den reisen-
den Geschäftskunden ein schönes, 
funktionelles Zimmer, erweitert mit 
einem tollen Frühstücksbuffet und 
gutem Essen im Restaurant anzubie-
ten. Fühlt sich der Mitarbeiter einer 
Firma wohl, geht er natürlich lieber 
auf Dienstreise“. Wir stellen auch 
einen Fahrradabstellraum zur Verfü-
gung, welcher auch immer mehr von 
privaten Urlaubsgästen genützt wird, 

die sich über das neue Radwegnetz 
der Region erfreuen (die privaten 
Nächtigungszahlen steigen). Für den 
Ausgleich zu Beruf und Freizeit bie-
ten wir unseren Gästen auch einen 
Wellnesssbereich mit Sauna, Dampf-
bad, großem Whirlpool, Ruhe- und 
Fitnessraum.
Für die 13 neuen Apartments wurden 
12 KFZ Abstellplätze im Innenhof der 
adaptierten Liegenschaft geschaffen, 
zusätzlich zu unserem Parkplatz bei 
der Seilerstraße.
Die letzte Gesamtinvestition für An-
kauf und Umbau betrug rund 2,3 
Millionen Euro netto. Das Hotel Tin-
schert verfügt somit insgesamt über 
57 Zimmer mit 95 Betten an 4 Häu-
sern im Marktbereich.

Neuer Fachhandwerksbetrieb in der Hauptstraße

Ein neuer rumänischer Investor hat 
kürzlich die Liegenschaft hinter 
dem Marktwirt in der Hauptstraße 
erworben und plant, das Gebäude 
sowohl innen als auch außen um-
fassend zu sanieren. Bereits zwei 
Leerstände konnten erfolgreich 
beseitigt werden. Neben einem 
24-Stunden-Automatenshop hat 
auch ein Fachgeschäft für Luxury-

Dekors seit Mai seine Pforten geöff-
net. LuxuryDekor bietet erstklassige 
Wanddesigns, die durch herausra-
gende Qualität, einfache Installation, 
innovatives Design sowie Pflege-
leichtigkeit und Hygiene bestechen. 
Die speziell beschichteten Ober-
flächen ermöglichen eine mühelose 
Reinigung. Das Sortiment umfasst 
u.a. dekorative Krokodilhaut, Zen-

Art, Marmorino, dekorative Farben, 
Metallic-Kunst und spezielle Zen-
Art-Transferbögen. Weitere Infos 
im LuxuryDekor-Geschäft in der 
Hauptstraße 2, 4311 Schwertberg, 
Telefon: +43 660 1336866

Familie Tinschert errichtet 13 neue Appartments
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Zwei neue Bauprojekte am Marktplatz von Architekt Allerstorfer

Bürgermeister Max Oberleitner 
konnte Architekt Allerstorfer dazu 
motivieren, die Liegenschaften Pree 
und Panhauser am Marktplatz zu 
erwerben. Für den Investor war ent-
scheidend, dass Schwertberg eine 
lebendige Gemeinde ist und künftig 
das Gesundheitszentrum den Markt-
bereich frequentieren wird.

Herr Allerstorfer hat sein Bauvor-
haben stets mit der Gemeinde ab-
gestimmt und den Gestaltungsbei-
rat des Landes Oberösterreich, die 
Ortsplanerin sowie den Umwelt- und 
Bauausschuss proaktiv in die Pla-
nungen einbezogen. Im Sinne einer 
nachhaltigen Ortskernbelebung 
wurden die baulichen Anregungen 

seit Herbst 2023 so lange gemeinsam 
weiterentwickelt, bis der Einreich-
plan in seiner jetzigen Form geneh-
migungsfähig wurde und am 10. Mai 
bauverhandelt werden konnte.

„Wir sind für alle Anregungen aus 
allen konsultierten Gremien sehr 
dankbar und haben die Erkenntnis-
se in vielerlei Hinsicht für die neuen 
Gestaltungsrichtlinien des Bebau-
ungsplanes im Zentrum aufgegriffen, 
insbesondere was die Ausformung 
von Gauben, Balkonen, Firstlinien 
und Etagenhöhen in den Nebenstra-
ßen des Marktes anbelangt“, so der 
Bürgermeister. Wie immer sind bei 
solchen Prozessen auch Kompromis-
se erforderlich. So mussten wir auch 

den einen oder anderen Wunsch des 
Bauherrn akzeptieren, damit das 
Grundstück auch wirtschaftlich ver-
tretbar bebaut werden kann.

Positiv aus Sicht der Gemeinde ist, 
dass künftig die Einfahrt zum Markt-
platz verbreitert und die gefährliche 
Engstelle für Fußgänger baulich ent-
schärft wird. Herr Allerstorfer errich-
tet eine Tiefgarage für die Bewohner, 
einen attraktiven Radabstellplatz, ein 
Café, begrünte Parkplätze und eine 
begrünte Dachterrasse. Das Projekt 
wurde im Raumordnungsausschuss 
besprochen und alle Mitglieder über 
alle Fraktionen hinweg bezeichnen 
dieses Projekt als äußerst gelungen.

Einreichplanung für Nachfolgeprojekt für das ehem. Panhauser-Gebäude am Marktplatz der  AZ Immobilien GmbH.

Der Altbau war aufgrund fehlender Fundamente und 
Risse nicht mehr zu retten.

Bürgermeister Max Oberleitner dankt Architekt 
Allerstorfer bei einem Lokalaugschein für die gute 

Zusammenarbeit.  

Binnen einer Woche wurde das alte Gebäude voll-
ständig abgerissen. Das freie Baufeld prägt für eine 

Weile das Ortsbild.  

Blick Marktplatz/Bahnhofstraße Luftansicht Bahnhofstraße Richtung Ing. Schmiedl Straße 
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Die Bauarbeiten für das 
neue Gesundheitszentrum 
in Schwertberg schreiten 
zügig voran. Aktuell wer-
den die Technik- und La-
gerräume sowie die Tiefga-
rage errichtet. Im vorderen 
Bereich der Baustelle nahe 
der Kalvarienbergstraße 
nimmt der Geschäftsbe-
reich Gestalt an. Im ersten 
Obergeschoss sind bereits 
die ersten Arbeiten für das 
Primärversorgungszent-
rum im Gange.
Noch liegen wir im Zeitplan und 
eine Fertigstellung des Projektes bis 
Ende 2025 ist sehr realistisch.

Wohnungsvergabe beginnt
Ein weiterer wichtiger Schritt er-
folgt im Sommer: Die Neue Hei-
mat beginnt mit der Vergabe der 
altersgerechten Wohnungen. Nach 
Abschluss der Ausschreibung des 
Gesamtprojektes kann die Wohn-
baugesellschaft verbindliche Miet-
angebote für die 26 Wohnungen 
machen. In den vergangenen Jahren 
hat die Gemeinde rund 20 Voran-
meldungen für betreubare Wohnun-
gen gesammelt. Diese Interessenten 
werden automatisch von der Neuen 
Heimat kontaktiert. Bei der Vergabe 
haben die betreubaren Wohnungs-
suchenden Priorität, um den beson-

Zwei neue Änderungs-
schneidereien bereichern 
Schwertberg 

Änderungsschneiderei 
& Kunsthandwerk Sonja 
Kapplmüller

Fortschritte beim Bau des Gesundheitszentrums

Zu- & Umbau bei Kosmetik & Fußpflege Claudia Weitgaßner

Frau Hacer Özyanik hat im No-
vember 2023 ihr Schneiderge-
werbe gemeldet. Mit ihrer Berufs-
erfahrung bietet sie umfassende 
Services für Reparaturen und Än-
derungen an Kleidungsstücken 
und Heimtextilien an. Die Schnei-
derei Dadalya übernimmt das 
Kürzen, Weiten, Engen, Heben, 
Säumen, Reparieren und Erneu-
ern von Kleidungsstücken so-
wie das Nähen und Ändern von 
Heimtextilien wie Vorhängen und 
Gardinen. 

deren Bedürfnissen dieser Perso-
nen gerecht zu werden.
Die verbleibenden altersgerechten 
Wohnungen werden ebenfalls nach 
Reihung der Anfragen vergeben. 
Dadurch wird sichergestellt, dass 
die Wohnungen denjenigen zugu-
tekommen, die am dringendsten 
darauf angewiesen sind. Die Bür-
gerservicestelle ist Interessenten 
gerne behilflich.
Bürgermeister Max Oberleitner 
zeigt sich zufrieden mit dem Fort-
schritt der Bauarbeiten und der be-
vorstehenden Wohnungsvergabe: 
„Es ist erfreulich zu sehen, wie un-
ser Gesundheitszentrum Form an-
nimmt und dass wir bald modernen 
Wohnraum für ältere Menschen 
und ein neues Zentrum für die me-
dizinische Versorgung unserer Ge-
meinde anbieten können. 

Im Sommer startet die Vergabe der Wohnungen.

Aufgrund der steigenden Kunden-
frequenz und der damit notwendigen 
Aufstockung des Personals erfolgt 
im Zuge der Sanierung des Preehau-
ses im August eine Adaptierung von 
40 m2. Neben 2 zusätzlichen neuen, 
schönen Behandlungsräumen wird 
auch die Verkaufsfläche vergrößert 
und es entsteht ein offenes Schau-

Soulmate Art Tatoo Studio übersiedelt

Eine weitere Veränderung aufgrund 
der Umbauten am Marktplatz ist, 
dass ihr das bereits gut etablierte Ta-
too Studio „Soulmate“ künftig nicht 
mehr im „Pree Haus“ sondern in der 
A. Stifter-Straße 9 findet. 

Neben den größeren Geschäftsloka-

Schwertberg kann sich über zwei 
neue Unternehmerinnen freuen, 
die mit ihren vielfältigen Dienst-
leistungen die lokale Handwerks-
landschaft bereichern.

Adresse: Aistweg 3, 4311 
Kontakt: 0699/102 44102
sonjakapplmueller1 @gmx.at

Sonja Kapplmüller hat in diesem 
Jahr den Schritt in die Selbststän-
digkeit gewagt und ihre Leiden-
schaft für das Schneidern und das 
Verzieren von Kerzen zum Beruf 
gemacht. Sie bietet ihre Dienste 
im Aistweg 3, nur 100 Meter süd-
lich des Postpartners der Firma 
Steinbach an. Sonja Kapplmül-
ler kreiert neben der Schneiderei 
auch Tauf-, Hochzeits-, Trauer- 
und Jubiläumskerzen. Sie setzt 
dabei die persönlichen Ideen und 
Wünsche ihrer Kunden um. In 
ihrer Änderungsschneiderei kürzt, 
weitet, engt, hebt, säumt, repariert 
und erneuert sie Kleidungsstücke 
und Heimtextilien.

Änderungsschneiderei
Dadalya

Adresse: Schacherbergstr. 20, 4311 
Kontakt: 0677/63775553
dadalya.aenderungsschneiderei@
gmail.com

fenster. Die Bauarbeiten  sollen 
planmäßig nach rund 2 ½ Wochen 
abgeschlossen sein. Während der 
Umbauphase wird ein eingeschränk-
ter Betrieb stattfinden. Das gesamte 
Team freut sich, Sie in den großzü-
gigen neuen Räumen begrüßen und 
verwöhnen zu dürfen.

litäten sind am neuen Standort auch 
die Gratisparkmöglichkeiten für 
Kunden ein klarer Vorteil. 

Schaut am Besten vorbei und über-
zeugt euch selbst vom neuen Ge-
schäftslokal. 
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Hödlmayr verbucht erfolgreiches Geschäftsjahr
Unter durchaus herausfordern-
den und volatilen Rahmenbe-
dingungen ist es den Fahrzeug-
logistik-Spezialist*innen von 
Hödlmayr gelungen, die sehr 
gute Marktstellung im Automo-
tiv-Bereich weiter auszubauen. 
Erstmals in der 70-jährigen Un-
ternehmensgeschichte knackte 
der Mühlviertler Leitbetrieb im 
vergangenen Geschäftsjahr die 
400-Millionen-Umsatzmarke.

„Wir freuen uns natürlich über diese 
Entwicklung. Der Erfolg ist uns aber
nicht zufällig in den Schoß gefallen, 
sondern ist das Ergebnis einer kon-
sequent verfolgten Strategie“, betont 
der designierte Geschäftsführer Jo-
hannes Alexander Hödlmayr. Für die
Fahrzeuglogistik-Expert*innen aus 
Schwertberg galt es in den vergange-
nen unsicheren und turbulenten Jah-
ren vor allem, den Automobil-Produ-

zenten, Importeuren und Händlern 
ein verlässlicher Partner zu sein. 
Hödlmayr: „Ich denke, dies ist uns im 
Sinne unserer Kunden sehr gut ge-
lungen. Wir konnten jene Stabilität 
vermitteln, die notwendig ist, um mit 
partnerschaftlichen Konzepten und 
wirkungsvollen Strategien die neu-
en Herausforderungen erfolgreich zu 
bewältigen.“ Natürlich erforderte das 
starke Wachstum auch strukturelle 
Anpassungen. So wurden im Unter-
nehmen gegenüber 2022 100 zusätz-

Fahrzeugspezialtransport

Hödlmayr Führungsgremium

liche Mitarbeiter*innen eingestellt. 
Umfangreiche Investitionen wurden 
auch in den gesamten Fuhrpark ge-
tätigt. „Wir erhöhten die Anzahl der 
Fahrzeugtransporter auf ca. 600. 
Und auch bei den Ganzzugsystemen 
haben wir die Anzahl auf 24 aufge-
stockt“, erklärt Hödlmayr. Im vergan-
genen Geschäftsjahr transportier-
te das Unternehmen 1,9 Millionen 
Fahrzeuge – um 200.000 Stück mehr 
als in der Vorperiode.

Meilenstein für die 4E-Engeriegemeinschaft

Die Erneuerbare-Energie-Gemein-
schaft 4E Schwertberg – Erneuerbare 
Energie Effizient Einsetzen hat einen 
weiteren bedeutenden Meilenstein 
erreicht: Die erste Abrechnung mit 
den allerersten Mitgliedern ist abge-
schlossen, womit die Testphase offi-
ziell beendet ist. Die Ergebnisse der 
Abrechnung zeigen klar, dass weitere 
Stromabnehmer gefragt sind, um das 
volle Potenzial der Gemeinschaft zu 
nutzen. Die gelungene Informations-
veranstaltung im Mai hat großes In-
teresse geweckt, und das Team der 
4E Schwertberg ist bemüht, die ein-
gehenden Anträge so rasch wie mög-
lich zu bearbeiten. Ziel ist es, eine 
regionale, unabhängige und faire 
Energieverteilung zu gestalten.

Vorteile der EEG und aktuelle Er-
eignisse
Die aktuellen Ereignisse verdeutli-
chen erneut die Vorteile, die die Mit-
glieder der EEG durch stabile Preise 
und regionale Unabhängigkeit ge-
nießen. Angesichts der steigenden 

Energiekosten und der Unsicherhei-
ten auf den Energiemärkten bietet 
die EEG eine verlässliche und nach-
haltige Alternative.

Unterstützung und Förderungen
Um über mögliche Förderungen zu 
sprechen, besuchte KEM-Manager 
Kurt Leonhartsberger das Vorstands-
team. Die Klima- und Energiemodell-
region (KEM) unterstützt die EEG mit 
Rat und Tat, um die gemeinschaftli-
chen Ziele zu erreichen. 

Dank an die ersten Mitglieder

Das 4E Schwertberg Team möchte 
sich herzlich bei den Mitgliedern der 
ersten Stunde bedanken. Ihr Vertrau-
en und ihre Unterstützung haben 
diesen Erfolg erst möglich gemacht. 
„Wir freuen uns auf weitere gemein-
same Erfolge“, so das Team. Die EEG 
4E Schwertberg zeigt, wie durch ge-
meinschaftliches Engagement und 
innovative Ansätze eine nachhal-
tige und wirtschaftlich attraktive 
Energieversorgung realisiert werden 
kann. Gemeinsam gestalten wir die 
Zukunft der Energieversorgung in 
Schwertberg.

Das Kernteam der 4E Gemeinschaft mit KEM-Manager Kurt Leonhartsberger (1.v.re.) – sie haben regionale Energie-
versorgung mit fairem lokalem Tarif möglich gemacht – neue Stromabnehmer sind herzlich willkommen!!!

Ein weiterer Meilenstein für die 
Erneuerbare-Energie-Gemein-
schaft 4E Schwertberg
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Kommende Ausgabe der  Ge-
meindezeitung

Gemeinderatssitzungen 

Donnerstag, 4. Juli und Donnerstag, 
26. September 2024 jeweils 19:00 
Uhr im neuen Sitzungssaal der Ge-
meinde Schwertberg.

Kommende Termine der Gemeinde

Handwerker-
bonus
Mitte April wurde im Nationalrat 
die Neuauflage des Handwerker-
bonus mit den Stimmen von ÖVP, 
SPÖ, FPÖ und Grünen beschlos-
sen. So stehen für die Jahre 2024 
und 2025 insgesamt 300 Millio-
nen Euro zur Verfügung. Gewährt 
werden 20% Unterstützung bei 
Handwerkerrechnungen für den 
privaten Lebensbereich. Im Jahr 
2024 kann man einen Maximal-
betrag von € 2.000,- und im Jahr 
2025 einen Maximalbetrag von € 
1.500,- beantragen. Der Bonus gilt 
rückwirkend mit 1. März und kann 
ab dem 15. Juli eingereicht werden.

Unter folgendem Link können Sie 
den Handwerkerbonus ab 15. Juli 
2024 beantragen: 
www.handwerkerbonus.gv.at

Erinnerung für Hundebesitzer

Sollten Sie beim Beantragen Hilfe 
benötigen, ist das Team der Markt-
gemeinde Schwertberg selbstver-
ständlich gerne für Sie da!

Weitere Informationen finden Sie 
unter: https://www.bmaw.gv.at/
Infos-FAQ/Handwerkerbonus.
html

Konsumerhebung

Als verantwortungsbewusste Hun-
dehalter:innen möchten wir Sie dar-
an erinnern, dass Hundekot nicht in 
den Kompost im Garten gehört, son-
dern in den Restmüll entsorgt wer-
den sollte. Dies ist besonders wich-
tig, um unsere Gemeinde sauber und 
hygienisch zu halten.

Warum gehört Hundekot nicht in 
den Kompost? Hundekot enthält 
oft Parasiten, Bakterien und Krank-
heitserreger, die beim Kompostieren 
nicht ausreichend abgetötet werden. 
Gelangt dieser Kompost dann in den 
Garten, können diese schädlichen 
Stoffe in den Boden und auf Ihre 
Pflanzen übertragen werden. Beson-
ders in den warmen Monaten kann 
die falsche Entsorgung von Hunde-
kot zu einer unangenehmen Fliegen-
plage führen. Die Fliegen werden vom 
Hundekot angezogen, legen dort ihre 

Eier ab, und in kürzester Zeit schlüp-
fen zahlreiche Larven. Dies beein-
trächtigt nicht nur den Genuss Ihres 
Gartens, sondern kann auch gesund-
heitliche Risiken bergen.

Wir bitten Sie daher eindringlich, den 
Hundekot immer in den Restmüll zu 
entsorgen. Nutzen Sie dafür bitte die 
dafür vorgesehenen Beutel und Müll-
eimer, die an vielen Stellen in unserer 
Gemeinde bereitstehen. So tragen 
Sie dazu bei, unsere Umwelt sauber 
zu halten und das Risiko von Fliegen-
plagen und gesundheitlichen Proble-
men zu minimieren. Vielen Dank für 
Ihre Mithilfe und Ihr Verständnis!

4. Gemeindezeitung: 
Redaktionsschluss: 28.08.2024
In den Haushalten: KW39

Die STATISTIK AUSTRIA führt die 
Konsumerhebung 2024/25 durch. 
Konsumerhebungsdaten werden zur 
Wertsicherung von Geldbeträgen 
verwendet, etwa bei Mieten oder 
Versicherungen, und sind Basis für 
Lohn- oder Pensionsverhandlungen, 
ebenso dienen sie etwa Sachverstän-
digen zur Schätzung von Unterhalts-
zahlungen oder Lebenshaltungs-
kosten. Die Ergebnisse bilden eine 
wichtige Grundlage zur Berechnung 
der Inflationsrate. Es ist daher für 
jeden Stichprobenhaushalt sinnvoll, 
daran teilzunehmen.
Alle Angaben unterliegen der absolu-
ten statistischen Geheimhaltung und 
dem Datenschutz gemäß dem Bun-
desstatistikgesetz 2000 §§17-18 und 
den entsprechenden Bestimmungen 
des Datenschutzgesetzes.
• Wir sind bestrebt, den Ablauf der Er-
hebung ständig weiterzuentwickeln 

und die 
Belastung für ausgewählte Haushal-
te möglichst gering zu halten. Das 
Kernstück ist ein Haushaltsbuch, 
welches über 14 Tage zu führen ist 
und elektronisch wie auf Papier zur 
Verfügung steht. 
• Die Teilnahme der Stichproben-
haushalte wird mit einem € 50 Ein-
kaufsgutschein entschädigt. 
• Die Erhebungspersonen werden in 
den Informationsschreiben an die 
per Zufall ausgewählten Haushal-
te namentlich genannt und können 
sich ausweisen. Sie sind geschult Fra-
gen zum Erhebungszweck und zum 
Ablauf der Konsumerhebung gut zu 
beantworten. 
Nähere Informationen finden Sie  
unter www.statistik.at/ueber-uns/
erhebungen/personen-und-haus-
haltserhebungen/konsumerhebung.

Verfolgen Sie die Gemein-
deratssitzungen auch live 
unter: www.twitch.tv/
marktgemeinde_schwert-
berg. 
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Die Wandersaison ist in vollem 
Gang. Wandern, Nordic Walken, Jog-
gen und Mountainbiken sind in und 
tragen zu unserem Wohlbefinden 
bei. Bewegung in der freien Natur 
ist gesund - doch nicht überall mög-
lich und erwünscht. Es gibt seit 1975 
das freie Wegerecht in Österreich. 
Jeder kann die offiziellen Wege un-
gehindert benützen. Schwertberg 
hat 4 beschilderte Wanderwege mit 
einer Gesamtlänge von 35km. Die 
Gemeinde und die Naturfreunde be-
treuen diese Wege. Quer durch Wie-
sen zu gehen oder Mountainbiken ist 
nicht erlaubt und bringt nur Ärger 
mit den Grundbesitzern. Niemand 
hätte eine Freude, wenn man durch 
den eigenen Garten trampeln würde. 
Wir ersuchen daher alle Bewegungs-

freudigen, die beschilderten Wege 
zu benützen. Wenn wir dies beherzi-
gen, steht einem guten Miteinander 
nichts mehr im Wege. Eine schöne 

Die Naturfreunde Schwertberg machen auf-
merksam

Das Radfahren ist auf Privat- und Wanderwegen nicht erlaubt, nur auf öffentlichen oder eigens gekennzeichne-
ten Wegen.

Unter diesem Motto stand ein Pro-
jekt der Frauenberatung Perg un-
ter dem Namen „StoP - Stadtteile 
ohne Partnergewalt“ in Zusammen-
arbeit mit den SPÖ Frauen und den  
GRÜNEN Schwertberg zum Thema 
„Gegen Gewalt an Frauen“.
Da dieses brisante Thema Frauen 
aus allen Gesellschaftsschichten be-
trifft, freuen wir uns besonders, eine 
breite Unterstützung und Interesse 
über fast alle Parteien hinweg er-
zielt zu haben.Als sichtbares Zeichen 
gegen Gewalt gestalten wir derzeit 
eine StoP-Bank im Park Schwert-
berg, welche freundlicherweise von 
Vbgm. Karl Weilig gespendet wurde 
und mit freundlicher Unterstützung 
von Bgm. Mag. Max Oberleitner auf-
gestellt und gestaltet wird.
Die Grundierung wurde bereits er-
folgreich durchgeführt in den typi-
schen StoP-Farben Grün und Blau; 
wir freuen uns auf die Fertigstellung 
in der ersten Juni-Woche. Hinzu-
kommen wird ebenfalls ein Flyer-
ständer, gefertigt von der Produkti-
onsschule Perg, um jederzeit Zugang 
zu Infomaterial bieten zu können.
Begleitend zu der Bank wurde am 
23. Mai ein Workshop zum Thema 

Wanderzeit und viel Freude bei den 
Aktivitäten in der freien Natur wün-
schen die Naturfreunde.

„Was sagen. Was tun.“

„Zivilcourage. Was sagen. Was tun.“ 
in der Pizzeria Venezia veranstaltet. 
Vortragende waren Elisabeth Gla-
witsch und Heidi Wabro von der 
Frauenberatung Perg. Es war ein tol-
ler Austausch.
Auch in den kommenden Wochen 
wird man an verschiedenen Orten 
in Schwertberg nicht an dem The-
ma Gewalt gegen Frauen vorbei-
kommen. Wir freuen uns, mit an-
schließenden Kleinprojekten weiter 
auf dieses oft verschwiegene Thema 
aufmerksam machen zu können. 

Nie waren die Zahlen an Übergriffen 
und Femiziden in unserem Land so 
hoch wie heute. 

Stehen wir gemeinsam auf und 
schauen nicht weg! JedeR kann hel-
fen, jedeR kann was tun!

Evelyn Krückl

Wichtige Anlaufstellen:
Frauenberatungsstelle: 07262 544 84
Gewaltschutzzentrum: 0732 60 77 60
Frauenhelpline: 0800 22 25 55
Polizei: 133

Das StoP-Bankerl im Park ist sichtbares Zeichen gegen die Gewalt. Die Gemeinde unterstützt diese Aktion 
der SPÖ und Grünen mit einem Notschlaf-Quartier. Die ÖVP-Frauen haben einen Teil der Einrichtung ge-

spendet.



Seite 15

Schwertberg aktiv

Liebe Schwertbergerinnen und 
Schwertberger!

Vielleicht ist es dem einen oder 
anderen schon aufgefallen, dass 
im gesamten Ortsgebiet die an-
gekündigten, qualitativ hochwer-
tigen Fahrradständer aufgestellt 
wurden. Diese findet man u.a. bei 
der Bücherei, dem Kindergarten, 
dem Volksheim etc.
An dieser Stelle einen Dank an 
ALLE, die an diesem Projekt mit-
gearbeitet haben. Danke an die 
Gemeinde und das Bauhof-Team. 

Nun liegt es nur mehr an uns, die 
Fahrradständer fleißig zu benut-
zen. 

Noch ein Tipp von mir: Bis 28. 
Juni besteht noch die Möglich-
keit, Ihre Hauptschulkinder zu 
motivieren, bei der Initiative „AK-
TIONfahrRAD - Mit dem Rad in 
die Schule“ mitzumachen. Wie 
im Vorjahr erwartet alle teilneh-
menden Kinder eine kleine Über-
raschung. 

Eine schöne Zeit wünscht euch
Euer RADgeber

Josef Penz

Auf die Fahrräder, fertig, los!
Schwertberg zieren ab sofort gleich 
mehrere neue Fahrradständer. So 
können Sie Ihren Drahtesel nun unter 
anderem ganz bequem vor dem Ca-
ritas Kindergarten, im Park oder vor 
dem Volksheim abstellen. So können 
Sie Kurzstecken in Schwertberg noch 

Neue Radständer
bequemer mit dem Rad zurücklegen. 
Vielen Dank an unser Bauhof-Team, 
an unseren RADfahrBeauftragten Jo-
sef Penz, und selbstverständlich an 
den Umweltausschuss, allen voran 
Obmann Andreas Karlinger, für die 
tolle Umsetzung!



Seite 16 | Ausgabe 3

Schwertberg aktiv

Kinderferienaktion ab heuer online

Skaterpark wurde erweitert
Die Gemeinde Schwertberg freut sich 
bekanntzugeben, dass der Skater-
park Anfang Mai erweitert wurde. 
Mit einer Investition von 15.000 Euro 
wird damit ein klares Zeichen für die 
Förderung sportlicher Aktivitäten 
und die Unterstützung der Jugend 
gesetzt.
Ein besonderer Dank gilt dabei Jür-

gen und Andi, die die Erweiterung 
des Skaterplatzes initiiert, organi-
siert und mit der Gemeinde abge-
stimmt haben. Zusammen mit ihren 
Freunden halfen sie tatkräftig beim 
Aufbau mit und leisteten damit einen 
wertvollen Beitrag für die Gemeinde.
Der erweiterte Skaterpark bietet 
neue Hindernisse und Rampen, die 

sowohl Anfänger als auch erfahrene 
Skater ansprechen. Diese Investition 
verbessert nicht nur die sportlichen 
Möglichkeiten in Schwertberg, son-
dern stärkt auch den Gemeinschafts-
sinn und die sozialen Kontakte unter 
den Jugendlichen. Auch Scooter-Fah-
rer:innen sind am Platz herzlich will-
kommen.

Die neuen Tools machen unseren Skaterpark noch attraktiver! Jürgen und Andi haben durch ihr Engagement 
und ihre Begeisterung für den Skatersport dieses Projekt erst möglich gemacht.

Liebe Eltern,

wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu 
können, dass die Anmeldung zur 
diesjährigen Kinderferienaktion erst-
mals online möglich ist! Sie können 
nun bequem von zuhause aus die ver-
schiedenen Ferienangebote durch-
stöbern und die passenden Veran-
staltungen für Ihre Kinder auswählen. 
Diese neue Methode ermöglicht eine 
stressfreie und einfache Anmeldung. 
 
In der Kalenderwoche 24 erhalten die 
Kinder in der Schule oder im Kinder-
garten eine Übersicht über alle ver-
fügbaren Veranstaltungen. So können 
Sie sich gemeinsam mit Ihren Kindern 
schon vorab informieren und planen. 
 
Die Anmeldung wird für alle gleich-
zeitig am Samstag, den 22. Juni um 
19:00 Uhr freigeschaltet. Dadurch 
wollen wir sicherstellen, dass alle Kin-
der die gleichen Chancen haben sich 

anzumelden, und gleichzeitig wird 
der bürokratische Aufwand reduziert. 
 
Wir möchten uns bereits jetzt bei al-
len Mitwirkenden, Vereinen und Or-
ganisationen für ihren großartigen 
Einsatz und ihre tatkräftige Unter-
stützung herzlich bedanken. Wir 
wünschen allen Kindern viel Spaß 
und erlebnisreiche Ferien!

Falls Sie Fragen zur Online-Anmel-
dung haben, stehen wir Ihnen gerne 
zur Verfügung. Wir freuen uns auf 
eine erfolgreiche und unvergessliche 
Ferienaktion!

Auch heuer laden wir euch herzlich 
zum FerienStartFest ein! Gemeinsam 
wollen wir den Beginn der Sommer-
ferien feiern und einen schönen Tag 
im Schwertberger Park verbringen.

FerienStartFest der Gemeinde

Datum: Freitag, 5. Juli 
Uhrzeit: Ab ca. 10:00 Uhr, direkt 
nach der Zeugnisausgabe 
Ort: Schwertberger Park

Für das leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt. Die FF Schwertberg hat sich 
viele lustige Aktivitäten für die Kin-
der ausgedacht, die für jede Menge 
Spaß sorgen werden. Außerdem lädt 
Bürgermeister Max Oberleitner alle 
Kinder auf ein erfrischendes Eis ein. 
 
Kommt vorbei und genießt einen tol-
len Start in die Ferien mit uns!

Unser Tipp für Sie: 
Auch der Tourismusverband Do-
nau Oberösterreich hat ein tolles 
Angebot für Familienausflüge in 
der Donauregion für die bevorste-
henden Ferien für Sie parat. Fin-
den Sie unter www.donauregi-
on.at/familien Ihren Favoriten. 
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Mühlsteinrallye am 10. August 2024
Auch heuer wird der Rallye Club 
Perg die traditionelle Mühlstein-
rallye, welche auch durch Schwert-
berger Gemeindegebiet führt, ver-
anstalten. Aktuell befinden sich 
die Veranstalter in der aktiven Pla-
nungsphase.  Anbei können Sie be-
reits den geplanten Streckenplan 
einsehen. Diese Veranstaltung ist 
nicht nur ein sportliches Highlight, 
sondern auch ein bedeutender wirt-
schaftlicher Impuls für unsere Re-
gion. Trotz der Herausforderungen, 
die der Motorsport mit sich bringt, 
insbesondere in Zeiten hoher Sprit-
preise und zunehmendem Umwelt-
bewusstsein, ist es wichtig, auch die 
positiven Aspekte hervorzuheben. 
Die Rallye bringt Enthusiasten aus 
nah und fern zusammen, fördert 
den Tourismus und unterstützt lo-
kale Unternehmen und die FF Win-
den-Windegg. Wir wünschen allen 
eine sichere und erfolgreiche Ver-
anstaltung, möchten aber auch Ihre 
Meinung zur Rallye durch Schwert-
berg erfahren. Ihre Meinung ist uns 
wichtig! Daher führt die Markt-
gemeinde Schwertberg im Herbst 
2024 eine Bürgerbefragung durch.  

Vorgesehener Streckenplan für die Mühlsteinrallye 2024

SEID DABEI! 
■■ 

MUHLVIERTEL CLASSIC 
CHARITY-OLDTIMERRALLYE 

AUTOMOBILE AUS DEM LETZTEN JAHRHUNDERT 
Bereits zum 10. Mal rollt die Mühlviertel 
Classic vom 13. bis 15 Juni 2024 durch 
das Mühlviertel. 125 Teams aus 8 Natio­
nen mit Auto-Klassikern von 1926 bis 1978. 
27 verschiedene Automarken längst ver­
gessene wie Alvis, Lagonda, Riley, Packard, 
DKW, Steyr Puch, Healey, Lanchester wie 
auch Raritäten von bekannten Marken wie 
Bentely, Aston Martin, Mercedes Benz, 
Chevrolet, Porsche, Ford, u.a. sind 2024 
wieder am Start. 
Die Besitzer investieren viel Zeit und 
Liebe für diese Oldtimer und ermöglichen 
uns dieses „Rollende Museum" im maleri­
schen Mühlviertel bestaunen zu können. 

Die Teams meistern die 475 km lange 
Strecke an 3 Tagen mit dem Roadbook und 
mit Hilfe der Fans. 
Im Motorpark Guglwald steht wieder das 
Classic-Zelt wo die Teilnehmer an den 3 
Abenden durch die Hotel-Teams Guglwald 
und Bergergut verwöhnt werden. 
Bei den Abendveranstaltungen steht 
gemeinsam mit unseren Sponsoren der 
Charity-Gedanke im Vordergrund. 
Seit Bestehen der Mühlviertel Classic wur­
den bereits über € 400.000,- Charity-Erlös 
an Familien und Organisationen übergeben. 
Die Oldtimer-Teams freuen sich auf euren 
regen Besuch entlang der Strecke. 

Oldtimer Fans aufgepasst... 
Am Samstag, den 15. Juni 2024 
fährt die „Mühlviertel Classic 
2024“ auch durch Schwertberg!
Hier der Streckenverlauf für den 
Tag... 
Samstag  „Almstraße-Schloss 
Tannbach-Burg Clam“.
Start ca. 08:00 Uhr Sternwald-
Bad Leonfelden-Hirschbacher 
Alm-Straße, SP Yeguada del 
Cuero, Kefermarkt, Pause im 
Schloss Tannbach, Waldaist, Bad 
Zell-Rechberg-Gaisberg-Mit-
tagspause auf der Burg Clam-SP 
LOC-Holz-SP Perger Hauptsta-
ße-Schwertberg—Gallneukirchen, 
Hellmonsödt, SP Zwettl an der 
Rodl-Waldschlag-SP Wippro, 
Zieleinfahrt der Mühlviertel Clas-
sic 2024 Guglwald.

Stellt sich bei der Befragung her-
aus, dass die Mehrheit der Bevöl-
kerung gegen die Rallye ist, wird 
die Rallye zukünftig nicht mehr 
durch Schwertberger Gemeinde-
gebiet führen.
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Veranstaltungsrückblick

Neues von der Landjugend
In den letzten Wochen war die 
Landjugend Schwertberg bei meh-
reren Veranstaltungen und Akti-
vitäten vertreten. Unter anderem 
gestaltete sie die traditionelle Bitt-
messe der Landwirtschaft mit dem 
Landjugendchor mit und betete für 
eine erfolgreiche Ernte und eine ge-
segnete Saison. Ebenso engagierte 
sie sich beim Wings for Life Run, 
einer globalen Veranstaltung zur 
Unterstützung der Rückenmarks-
forschung, indem sie aktiv am Lauf 
teilnahm.
Nicht zuletzt führte ihr Vorstand 
eine Lageraufräumaktion durch, um 
den Lagerplatz zu organisieren und 
zu reinigen.

Die Landjugend bei der Bittmesse

Die letzte große Veranstaltung 
war die Mostkost, die die Landju-
gend Schwertberg gemeinsam mit 
der Ortsbauernschaft erfolgreich 
durchgeführt hat. Auch die Rieder 
"Ledersoin Buam" begeisterten mit 
ihren Schuhplattler-Darbietungen. 
Am Abend wurde die Feier in der 
Halle mit den d'Aushüfen fortge-
setzt und trotz des Regens herrsch-
te eine hervorragende Stimmung. 
Die Landjugend bedankt sich herz-
lich bei allen Gästen, Helfern und 
Sponsoren, die die Mostkost unter-
stützt und zu einem gelungenen 
Event gemacht haben.Trotz wechselhaftem Wetter genossen die Gäste einen gemütlichen Nachmittag, begleitet vom 

Musikverein Schwertberg und den Bläserkids.

Viele Besucher kamen zur Eröffnung 
der neuen Kunst- und Kulturinitiati-
ve Unteres Mühlviertel im Meierhof 
am 10. Mai.

Hinter dem neuen Kulturverein ste-
hen der Künstler Markus Walten-
berger und sein Stellvertreter Rudolf 
Minarik. Sie luden gemeinsam zur 
Eröffnung der „Kunsthalle Meierhof “ 
ein, die künftig als Veranstaltungs-
ort für Kunst und Kultur dienen soll. 
Waltenberger bezeichnete den Ort 
als idealen Treffpunkt und stellte sei-
ne Werke aus 30 Jahren Malerei aus.

Das Salzburger Libertango Quartett 
sorgte mit mitreißender Musik für 
gute Stimmung. Musiker Peter Ed-

Kunst und Kultur Initiative im Meierhof

linger trug unterhaltsame vertonte 
Mundart-Texte seiner Großmutter 
vor.

SP-Vizebürgermeister Karl Weilig 
hielt die Eröffnungsrede und gratu-
lierte Waltenberger, da Bürgermeis-

ter Max Oberleitner krankheitsbe-
dingt verhindert war.

Neben Vertretern der Schwertberger 
Politik, Wirtschaft und Kultur waren 
auch viele kunstinteressierte Men-
schen aus dem Bezirk anwesend.

Gelungener Auftakt im Meierhof
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Terminvorschau

Das tut sich bis zu Das tut sich bis zu 
den Sommerfeien 2024den Sommerfeien 2024

JUNI
22

KIWANIS Entenrennen und Familienfest
10:00 Uhr, Park Schwertberg

JULI 
3

Komm lass uns Lesen im LESEHAUS!

16:00 Uhr, Bibliothek Schwertberg

Detailinfos zu den Veranstaltungen und Vereinen sowie sämtliche Termine des Jahres 2024 finden Sie auf der 
Homepage www.schwertberg.at/ Hinweis: Es werden nur jene Veranstaltungen beworben, die auf der Gemeinde-
homepage eingetragen sind. 

JULI
05

FerienStartFest der Gemeinde
10:00 Uhr, Park Schwertberg
Komm nach der Zeugnisübergabe mit der ganzen Familie vorbei!

JULI
06

Sautrogrennen mit Schwertberg Jammed14:00 Sautrogrennen der MUB, Park19:00 Uhr Schwertberg Jammed, Park

THEATER AUF DER AISER

Aufführungstermine im Juni:
1., 7., 8., 21., 22. und 27. Juni 
jeweils 20:30 Uhr

Don Camillo und seine Herde

Das tut sich bis zu Das tut sich bis zu 
den Sommerfeien 2024den Sommerfeien 2024

JUNI
04

DAS LEBEN FESTHALTEN - LITERATURABEND
19:30 Uhr, Pfarrzentrum Schwertberg
KBW Schwertberg

JUNI
07

Kulinarische Einkaufsmeile - Schnäppchen & 

Häppchen der WIG
14:00 Uhr, Marktplatz

JUNI
07

Gartenreise mit dem Fahrrad
17:00 Uhr, Treffpunkt Marktplatz 
ÖVP Frauen Schwertberg

JUNI 
12

Komm lass uns Lesen im LESEHAUS
16:00Uhr, Bibliothek Schwertberg

JUNI
14

Schwertberg Jammed19:00 Uhr, Park Schwertberg
DOSTE - L(i)ebenswertes Schwertberg

JUNI
15

Ortsmeisterschaft Fußball
ASKÖ Platz Schwertberg

JUNI
15

Sommerfest des Allgemeinen Tunvereins14:45 Uhr, Turnplatz des ATVsMit Firmen- und Vereinschallange - Gewinne für deinen Verein ein Fass Bier

Detailinfos zu den Veranstaltungen und Vereinen sowie sämtliche Kursreihen wie z.B. „Dehnen nach Liebscher und 
Bracht“ finden Sie auf der Homepage www.schwertberg.at/ Hinweis: Es werden nur jene Veranstaltungen bewor-
ben, die auf der Gemeindehomepage eingetragen sind. 

 

  
GESUNDE GEMEINDE SCHWERTBERG 
4311 Schwertberg, Schacherbergstraße 3 
Telefon: (07262) 61155-31 
E-Mail: gesundegemeinde@schwertberg.at 

 
 

WIR KNEIPPEN WIEDER 
BEIM KULTURHAUS LICHTENWAGNER 

(WINDEGG 9) 
 
 

 

 

Die Kneipp-Therapie ist ein 

Naturheilverfahren, das präventiv  

und wohltuend wirkt und die Heilungs-

kräfte anregt 

ELISABETH SCHINNERL zeigt uns,  

wie einfach es ist, unsere Gesundheit zu 

stärken. 

Anschließend gemütlicher Ausklang  

bei Kaffee und Kuchen. 

Erfahren Sie, warum sich Kneippen so positiv auf unsere  
Gesundheit auswirkt und das Herz-Kreislaufsystem stärkt 

 
 

TREFFPUNKT: 
Dienstag, 25. Juni 2024  

10.00 h bei der Kneipp-Anlage 
 

ANMELDUNG UND INFO 
Gerlinde Scheider – 0660 9272795 

 
FREIWILLIGER BEITRAG 

 

Obfrau: Margit Guttmann E-Mail: Tel.: 0650/4150344 ZVR: 701646105 
4342 Baumgartenberg, Deiming 16            www.hundeschuleperg.at DVR: 0498343/204

 
 

SACHKUNDENACHWEIS NEU 
 

Präsenzveranstaltung 
 

26. Juni 2024 
3. Juli 2024 

 
Jeweils um 18:30 Uhr in der Hundeschule Perg 

(Machlandstraße 80, 4320 Perg) 
 

(beide Termine müssen zusammenhängend 
gebucht werden) 

 
 

Vortragende: 
Tierärztin Mag.a Daniela Wöckinger, Tierarztpraxis Steyregg 

ÖKV-Trainerin Margit Guttmann, Hundeschule Perg 
 
 

Kosten: 75€ 
(inklusive Kursunterlage und amtlicher Sachkundebestätigung) 

 
Anmeldung erforderlich unter: 

 
Mail: info@hundeschuleperg.at 

Tel: 0650 / 41 50 344 
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Bibliothek & Regionalshop

Lange Nacht der BibliOÖtheken am 26. April 2024

Bücherrallye, Kinderschminken, Le-
sehaus und Zaubershow standen am 
Programm!

Los ging es bereits am Nachmittag:  
Beate Blaschek schminkte die Kinder 
in der Bücherei Schwertberg und bei 
der „Magischen Bücher-Rätselrallye“ 
lösten die Kinder an acht verschie-
denen Stationen knifflige Rätsel. Ein 
herzlicher Dank geht an die Schwert-
berger Wirtschaftstreibenden, die 
ihre Räumlichkeiten dafür zur Verfü-
gung gestellt haben: die Apotheke, der 
Marktwirt, Schön Natürlich, die Trafik 
Mario Starzer, das Modehaus Kutsam, 
die Bäckerei Thurner und Sport Mayr! 

Lange Nacht der Bibliotheken mit Julia Ribbeck

Das Volksheim brachte rund 90 
Besucher:innen am Samstag, den 
18. Mai 2024 zum Beben, als sie 
gemeinsam mit Zatsch, Ratsch 
und Muxelmil den „Pyjamasong“ 
und das „Badwannenlied“ träller-
ten. 

Es war ein rundum gelungener 
Abschluss eines besonderen Mit-
machtheaters namens „Zatsch 
und die Suchstabenbuppe“, das 
nach einer einstündigen Auffüh-
rung leider wieder zu Ende ging. 

Die Geschichte und die Song-
texte stammen alle aus der Feder 
des Kinderliedermachers Gebhard 
Alber und seinen Team aus dem 
Ennstal und können über seine 
Website www.zatsch.com gekauft  
oder in der Bibliothek Schwert-
berg entlehnt werden. 

Fotos vom Auftritt findet man auf 
der Website der Bibliothek unter 
www.schwertberg.bvoe.at

Ein Abend im Zeichen der Magie, Zauberei und Fantasie!

Einblicke in die Welt der Schmetterlin-
ge gewährt Pädagogin Nadia Wolfin-
ger am 19. Juni 2024 um 16 Uhr in der 
Bibliothek Schwertberg. Im Workshop 
geht es auch um den Schutz seines Le-
bensraumes und seiner Entwicklung. 
Die angemeldeten Kinder bekommen 
im Anschluss kleine Raupen mit nach 
Hause, deren Metamorphose sie in 
einem geschützten Raupenheim beob-
achten können. Der kostenlose Work-
shop dauert ungefähr eine Stunde und 
eignet sich für Kinder ab ca. 4 Jahren. 
Die Plätze sind begrenzt, weshalb eine 
Anmeldung in der Bibliothek unbe-
dingt notwendig ist. Für ausreichend 
Lesestoff ist natürlich gesorgt!

Das Mitmachtheater Zatsch begeisterte 
das Schwertberger Publikum 

Valerie mit Raupenheim

Zur Belohnung erhielten die Kinder ein 
eigens kreiertes Zaubermüsli aus Ro-
manas Kräuterei.

Die Geschichten, die Julia Ribbeck im 
LESEHAUS vorlas, waren äußerst fes-
selnd. Sie handelten von Hexen, die 
Zauberfestivals besuchten und Hexen-
tränke brauten und dem bösen Wolf, 
dem das Fürchten gelehrt wurde.

Zum Abschluss präsentierte Zauberer 
Illusian eine beeindruckende Zauber-
show!

Alle Bücher gibt es in der Bibliothek 
Schwertberg zum Ausleihen!

Schmetterlingsworkshop mit Nadia Wolfinger
Wir schützen Brennnessel, Blume und Schmetterling

Zatsch und die Suchsta-
benbuppe

Ein toller Auftritt für Groß und 
Klein
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Kind sein in Schwertberg

Kindergarten “Bunte Welt“    
Die Fami-
l ienzentren 
GmbH der oö 
Kinderfreun-
de führt in den von Ihnen geführten 
Kinderbildungs- und Betreuungsein-
richtungen regelmäßig eine Umfrage 
zur Elternzufriedenheit durch.
Vielen Dank an alle Eltern, die in den 
letzten Wochen an dieser Umfrage 
teilgenommen haben. Ihre Rückmel-
dungen sind für die Qualitätssicherung 
in unserem Kindergarten sehr wichtig 
und wir nehmen die geäußerten Anre-
gungen und Wünsche sehr ernst. Um 
einen ehrlichen Einblick in unser Haus 
zu geben, haben wir die Ergebnisse 
kurz zusammengefasst.

Der Umzug ist bereits voll im Gange 
und wir freuen uns schon sehr auf die 
neuen Räumlichkeiten im SENIORi-
um. Einige neue Ideen sind für die Räu-
me geplant und es wird schon fleißig 
daran gearbeitet alles einzurichten. Ab 
Herbst sind wir dann wieder unter der 
Adresse: Heimstättenweg 2 anzutref-
fen - Wir freuen uns schon auf euren 
Besuch!

Neu werden im Herbst aber nicht nur 
die Räumlichkeiten sein, sondern auch 
einige Referenten. 2 dürfen wir gleich 
vorstellen:

95% beurteilen das Gesamtangebot in 
unserer Einrichtung mit der Schulnote 
1, zwei Familien vergeben die Schulno-
te 2.
100% Zufriedenheit wurde erreicht bei:
• Fühlt sich Ihr Kind in unserer Einrich-
tung wohl?
• Wie empfinden Sie die Atmosphäre in 
unserer Einrichtung?
• Fühlen Sie sich von unseren Mitarbei-
terInnen freundlich behandelt?

Neuanfang für EKIZ im SENIORium

Florian Holzmann

Was ist SeWaKo? 
S e l b s t - Wa h r -
nehmung und 
Kommunikation 
auf körperlicher, 
fühlender, herzli-
cher und geistiger 
Ebene. SeWaKo 

Sabine Fuhrmann

Als Mentaltrai-
nerin ist es meine 
Mission, Dich auf 
Deinem Weg zu 
begleiten, damit 
du ein erfülltes 
und leichtes Ma-
ma-Leben führen 

kannst. Ich lade Dich ein, die wert-
volle Rolle als Mama zu erkennen 
und die Bedeutung Deiner Einzig-
artigkeit zu feiern. Kein Kind kann 
glücklicher sein als die Mama – und 
Du bist wahrlich ein Juwel in diesem 
Familienabenteuer.

versteht sich als Lebenseinstellung 
zu sich selbst und der Umwelt, sowie 
als Trainingsphilosophie. 
Angebote ab Herbst: Papa Aktiv Er-
lebnis und Natur, Stark und Fit (Kin-
derturnen und Turnen für Erwachse-
ne) Breaking (Tanzart) für Kinder mit 
und ohne Begleitung, Selbstverteidi-
gung für Kinder.

Workshop für Eltern: 
Wie bringe ich mehr Glück und 
Leichtigkeit in meinen Mama/Papa 
Alltag Zeitmanagement – wie nutze 
ich meine Zeit besser?

WICHTIGE INFO
SOMMERPAUSE:  6. Juli 2024 – 9. 
September 2024
Neue Öffnungszeiten ab Herbst: 
Montag und Mittwoch von 8:30 – 
11:30 telefonisch erreichbar

Programmübersicht Juni 2024:

Papa-Aktiv Bogenschießen Aumühle
Termin: 15.06.2024, 	 Zeit: 14:00-
16:00 Uhr, 	 Kosten: 22,00€/TN
Familienshooting Generationenpark
Termin: 21.06.2024, 13:00-18:00 Uhr, 	
Kosten: 75,00€/Familie
Erzähltheater „Der Wunschhut“ frei. 
Ein lustiges Mitmachtheater 
Termin: 29.06.2024, 	 Zeit: 10:00 – 
10:45 Uhr, 	 Kosten: 5,00€/Kind
Anmeldung unter: ekiz.sonnen-
schein@kinderfreunde-ooe.at

93% Familien fühlen sich durch un-
sere Elternbriefe, Aushänge und El-
ternabende über die pädagogische 
Arbeit und wichtigen Geschehnisse 
in unserer Einrichtung ausreichend 
informiert. 1 Familie wünscht sich 
mehr Elternbriefe, 1 Familie bevor-
zugt Elternbriefe in Papierform und 1 
Familie möchte eine noch intensive-
re Nutzung der Eltern App.
93% der Befragten sind mit der Ge-
staltung der Spiel- und Angebots-
zeiten sehr zufrieden. Zwei Fami-
lien wünschen sich mehr Feste mit 
Elternbeteiligung und auch der 
Wunsch, noch häufiger in den Gar-
ten oder Wald zu gehen, wurde von 
einer Familie geäußert. Bezüglich 
der Gestaltung der Eingewöhnungs-
zeit haben die Eltern eine Zufrieden-

heit von 90% angegeben. Folgende 
Begründungen für eine schwierige 
erste Zeit im Kindergarten wurden 
angegeben: Einzelkind, Kind wollte 
zu Hause bleiben, ich konnte mich 
schwer trennen, durch den Wechsel 
der Pädagogin hat es länger gedauert.
Besonders positiv wurde von den 
Eltern hervorgehoben, dass wir uns 
für die Eingewöhnung sehr viel Zeit 
nehmen und die Kinder liebevoll in 
dieser Zeit begleitet und unterstützt 
werden. Dadurch haben die Kinder 
Zeit sich an die neuen Abläufe zu ge-
wöhnen und eine sichere Bindung zu 
Pädagoginnen/Assistentinnen auf-
zubauen. 
Viele Eltern gaben an, dass es Ihnen 
besonders wichtig ist, gut über die 
Geschehnisse im Kindergarten infor-
miert zu werden. Dabei wurden die 
jährlichen Entwicklungsgespräche 
und vielen Tür- und Angelgespräche 
positiv hervorgehoben. Besonders 
der Wunsch, auch bei Abholung in 
der Sammel- und Nachmittagsgrup-
pe gut informiert zu werden, nehmen 
wir uns als Rückmeldung mit.
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Kind sein in Schwertberg

Neues aus dem Hort
Wie in einer der letzten Ausgaben 
bereits berichtet, bereisen wir in die-
sem Hortjahr die Herkunftsländer 
unserer Hortkinder. In den letzten 
Wochen hielten wir uns in Ägypten 
auf und beschäftigten uns mit der 
Kultur und Wissenswertem über die-
ses spannende Land. 
Auf spielerische Art und Weise lern-
ten wir das Land näher kennen, übten 
ein paar Wörter in der Landessprache 
ein, sahen, wie unser Name in ara-
bischer Schreibweise zu Papier ge-
bracht wird und erfuhren viele span-
nende Details über die Geschichte. Es 
wurden Mumien gewickelt und Py-
ramiden gefaltet. Stolz präsentierte 
der Junge mit ägyptischen Wurzeln 
Fotos von Sehenswürdigkeiten, die 
er selbst im Sommer besucht hatte. 
Er zeigte uns Gegenstände aus dem 
Land und erzählte mit leuchtenden 
Augen von seinem Aufenthalt. Die 
anderen Kinder waren fasziniert und 
horchten gespannt zu. Wenn Kinder 
Kindern etwas erzählen, dann sind 

Die Hortkinder lernen in  einer „Reise um die Welt“ alles über andere Kulturen.

das ganz besonders, eindrucksvolle 
und kostbare Momente.
Zum Abschluss gab es für jedes Kind 
ein Lesezeichen zur Erinnerung von 
unserem Hortkind aus dem besagten 
Land.

Für das nächste Schuljahr sind be-
reits alle Hortplätze vergeben. Vor-
merkmappen können aber jederzeit 
abgeholt und ausgefüllt werden. Die 
Kinder kommen auf die Warteliste. 
Bei Freiwerden eines Platzes setzen 
wir uns umgehend mit Ihnen in Ver-
bindung. 

Öffnungszeiten Hort: 
MO – DO: 11.30 – 17.00 Uhr,  
FR: 11:30– 15.00 Uhr 
Schulfreie Tage und Ferien: 
MO – DO: 7.30 – 16.00 Uhr,  
FR: 7.30 – 15.00 Uhr

Kontakt: 
Hort Schwertberg, Reitbergstraße 2, 
4311 Schwertberg
Leitung: Astrid Breiteneder-Pepöck 
Tel: 0699/16886136
E-Mail: hort.schwertberg@kinder-
freunde-ooe.at

Sonnige Grüße aus dem Pfarrcaritas KIGA!
Wir möchten zu Beginn ein RIESEN 
GROSSES Dankeschön an den Ki-
wanis Club Mühlviertel aussprechen. 
Ein tolles Projekt bei dem unsere 
Kinder ein Hochbeet für viele gesun-
de Leckereien bekamen. Sie durften 
die Samen einsetzen, gießen, pflegen 
und nun warten wir gespannt auf 
das leckere Gemüse zum Kochen und 
Jausnen. Früh übt sich - die Kindergartenkinder  erlernen bereits die wichtigsten Fähigkeiten im Garten.

Krabbelstube übt sich als Gärtnerei
Da nun die Temperaturen stetig stei-
gen, haben wir in der Krabbelstube 
begonnen, vermehrt im Garten zu 
verweilen.
Wir sind bereits richtige Gärtner. Un-
sere im Herbst gepflanzten Himbee-
ren wachsen gut, die Ribisel tragen 
schon erste Früchte und somit haben 
wir uns gedacht, wir vergrößern un-
sere „kleine Gärtnerei“.
Es entstand das Projekt: Erdbeeren.
Wie jeder Mensch weiß, benötigt 
es dazu einige Vorbereitungen. Zu-
nächst haben wir den vorgesehenen 

Platz vom Gras entfernt. Die Kinder 
halfen sowohl beim Beladen und 
Entladen der kleinen Anhänger und 
Schubkarren als auch beim Abtrans-
portieren. Sie entdeckten dabei Wür-
mer, Ameisen und Käfer. Mit großen 
Augen staunten sie darüber und zeig-
ten auch großes Interesse am tieri-
schen Leben in der Erde.
Nach dem Aufbringen von nährstoff-
reicherer Erde wurden mit Hilfe der 
vielen freiwilligen Helfern Erdbeer-
pflanzen gesetzt. Als Belohnung win-
ken bald leckere Walderdbeeren.Bald können die Krabbelstubenkinder auch ohne 

Haube und Anorak im Garten spielen.
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Zivilschutz

DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Schutzkleidung:

• Handschuhe und feste Schuhe sind notwendig
• Eine Schutzbrille bietet Schutz vor Staub, fliegenden Spänen 

oder zurückschlagenden Ästen
• Eng anliegende Kleidung tragen, damit nichts in Maschinen und 

Geräte gezogen werden kann
• Eine Badebekleidung ist nicht für die Gartenarbeit geeignet 

(Sonnenbrand,...) - Kopfbedeckung nicht vergessen!

Maßnahmen:

• Auf Impfschutz achten (Tetanus, Zecken,...)
• Langstielige Geräte und eine Scheibtruhe verwenden, um eine 

gebückte Arbeitshaltung zu vermeiden
• Leiter vor Aufstieg auf ihre Funktionstüchtigkeit überprüfen - 

auf einen sicheren Stand und rutschhemmende Sprossen achten
• Bei Verwendung von Chemikalien nicht nur die Schutzbrille, 

sondern auch eine Atemschutzmaske tragen - die Chemikalien 
anschließend sicher aufbewahren

• Die Kabel der elektrischen Geräte müssen für die Arbeit im Frei-
en geeignet sein

• Parallel zum Hang den Rasen mähen, damit man bei einem Sturz 
nicht unter den Mäher rutscht

• Vorsicht vor Wespen- und Hornissennestern

Weitere Tipps:

• Ein Erste-Hilfe-Koffer sollte immer in der Nähe sein
• Notrufnummern ins Gedächtnis rufen (Feuerwehr 122, Rettung 

144)
• Keine Gartengeräte herumliegen lassen, denn diese können zu 

gefährlichen Stolperfallen werden

   Nehmen Sie sich nicht zu viel Gartenarbeit auf einmal vor und führen 
Sie nicht stundenlang die gleiche Tätigkeit aus!

Selbstschutz ist der beste Schutz: 

SICHERHEIT BEI DER GARTENARBEIT

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Der Frühling lockt die Hobbygärtner ins Freie. Doch die Gartensaison ist nicht ungefährlich, jährlich verletzen 
sich  mehr als 10.000 Österreicher bei der Arbeit in der Botanik so schwer, dass sie im Krankenhaus behandelt 
werden müssen.
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Im und um das Gemeindeamt

Neuer Gemeindetraktor

Werden Sie Teil unseres Teams

Marktgemeinde
Schwertberg

Leitung der Finanzabteilung
Vollzeit bzw. Teilzeit möglich (ab 30 Wochenstunden), voraus-
sichtlich ab 1. Oktober 2024inkl. ausgiebiger Einarbeitungsphase

Aufgabenbereich
• Leitung der Geschäftsgruppe II
• Hauptverantwortung und Oberaufsicht für sämtliche in der Finanz-

abteilung angesiedelten Tätigkeiten
• Verantwortung und selbständige Bearbeitung des gesamten Exe-

kutionswesens
• Verantwortung und selbständige Bearbeitung sämtlicher Steuer-

angelegenheiten der Gemeinde
• Verantwortung und selbständige Bearbeitung zur Berechnung und 

Abführung lohnabhängi-ger Abgaben und Dienstgeberbeiträge
• Versicherungswesen
• etc.

Bewerbungsfrist: 28. Juni 2024 (per E-Mail oder Post)

Marktgemeinde Schwertberg
Schacherbergstraße 3

4311 Schwertberg

07262/611 55-0
gemeinde@schwertberg.at

www.schwertberg.at

Sie lieben Zahlen und arbeiten gerne selbstständig in einem 
motivierten Team? Dann sind Sie bei uns richtig! 

Für weitere Informatio-
nen zu den ausgeschrie-
benen Stelle scannen Sie 
folgenenden QR-Code:

Entlohnung

Die Entlohnung erfolgt nach dem Oö. GDG 2002, Funktionslaufbahn 
GD 18.5 dzt. ab € 2.710,00 bis 31.5.2025, anschließend GD 13.2 
(Referent mit besonderer Funktion), Vollbe-schäftigung (40 Wo-
chenstunden), dzt. ab € 3.566,10 brutto monatlich (14x)

Nähere Auskünfte zu der ausgeschriebenen Stelle erteilt Amtsleiterin Doris Walkner-Rosenberger 
gerne telefonisch unter (07262) 61155 (DW 14)

Sacharbeiter/in Finanzabteilung
Vollzeit bzw. Teilzeit möglich (ab 30 Wochenstunden)

 befristet bis Ende Juni 2027, Dienstbeginn Herbst 2024

Aufgabenbereich
• Mitarbeit und Bearbeitung sämtlicher Eingangsrechnungen inkl. 

des dazugehörenden Zahlungsverkehres
• Erstellung von Ausgangsrechnungen
• Vertretung der Buchhalterin in Bezug auf die Bearbeitung sämtli-

cher Buchungsfälle für die Steuer- und Hauptbuchhaltung und folg-
lich Erstellung der Tagesabschlüsse

• Vertretung für die Durchführung des Bestellwesens
• In Vertretung Schriftführung im Finanzausschuss inkl. Vor- und 

Nachbereitung der Sitzungen
• Abwicklung des abteilungsbezogenen Parteienverkehrs
• Abwicklung des abteilungsbezogenen Schriftverkehrs
• etc.

Bewerbungsfrist: 10. Juli 2024 (per E-Mail oder Post)

Entlohnung

Die Entlohnung erfolgt nach dem Oö. GDG 2002, Funktionslaufbahn 
GD 18.5 dzt. ab € 2.710,00 brutto monatlich (14x)

Mitte April durfte die Gemeinde stolz 
den neuen Kommunaltraktor Steyr 
4120 Multi von der Firma Hochrather 
in Empfang nehmen. Ausgestattet 
mit umfangreichem Zubehör, darun-
ter Hecklade, Frontlader, Selbstlade-
streuer und Schneepflug, beläuft sich 
der Gesamtpreis des neuen Traktors 
auf rund 180.000 Euro brutto. Dieser 
Neuzugang ergänzt den Fuhrpark des 
Bauhofes, der erst im Vorjahr durch 
die Anschaffung des größeren Steyr 
4125 Profi CVT erweitert wurde. Der 
Steyr 4125 Profi CVT ersetzte den 

alten Gemeinde-LKW 
und war ein wichtiger 
Schritt zur Modernisie-
rung des Bauhofes.
Mit dem Steyr 4120 
Multi ist der Fuhr-
park nun vorerst wie-
der vollständig. Doch 
die Gemeinde denkt 
bereits einen Schritt 
weiter. Die Pflege der 
Rückhaltebecken stellt das Bauhof-
Team vor große Herausforderungen, 
und so wird bereits die nächste An-

schaffung geprüft, um auch diesen 
Aufgaben gerecht werden zu können.

Die Gemeinde ist stolz auf den neuen Kommunaltraktor, der mit der orangen 
Farbe bestens auf das Bauhof-Team abgestimmt ist.
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Schwertberg aktiv

Wir bitten um Anmeldung der Paare im Pfarrbüro – Tel. 07262/61209,
per Mail an pfarre.schwertberg@dioezese-linz.at 

oder unter 0660/9272795 bis spätestens 23. September 2024.

Selbstverständlich sind auch jene Paare aus Schwertberg herzlich eingeladen
- die eines dieser Jubiläen feiern -

aber nicht in Schwertberg geheiratet haben. 

FFaammiilliieennaannggeehhöörriiggee  ssoowwiiee  ddiiee  ggaannzzee  PPffaarrrrggeemmeeiinnddee  ssiinndd  zzuu  ddiieesseemm
GGootttteessddiieennsstt  uunndd  aannsscchhlliieeßßeennddeerr  AAggaappee  aamm  PPffaarrrrppllaattzz  hheerrzzlliicchh  wwiillllkkoommmmeenn..  

Anschließend gibt es im Pfarrzentrum ein Buffet für die Jubelpaare!
Dazu laden die Pfarre und die Gemeinde sehr herzlich ein. 

aller 25-, 50-, 60- und 65-jährigen

Einladung zur Feier
Ehejubiläen

SSaammssttaagg  55..  OOkkttoobbeerr  22002244
GGeemmeeiinnssaammeerr  GGootttteessddiieennsstt  uumm  1177  UUhhrr

Goldenes Ehrenzeichen für Anna Hackl
Im Mai dieses Jahres hatte unsere 
Ehrenbürgerin Anna Hackl die große 
Ehre, das Ehrenzeichen für Verdiens-
te um die Republik Österreich aus 
den Händen von Bundespräsident 
Alexander Van der Bellen entgegen-
zunehmen. Ursprünglich hatte Anna 
Hackl diese hohe Auszeichnung aus 
Bescheidenheit abgelehnt, doch 
letztendlich nahm sie die Ehrung an 
und setzte damit ein starkes Zeichen 
für ihr unermüdliches Engagement.
Trotz ihrer 93 Jahre lässt sich Anna 
Hackl nicht davon abhalten, weiter-
hin regelmäßig Vorträge gegen Na-
tional-Extremismus zu halten. Ihr 
jahrzehntelanger Einsatz für Demo-
kratie und Toleranz hat nicht nur in 
unserer Gemeinde Schwertberg, son-
dern weit darüber hinaus große An-
erkennung gefunden.
Eine Abordnung des Arbeitskreises 
der Bewusstseinsregion Mauthau-
sen, St. Georgen und Gusen sowie 
Bürgermeister Max Oberleitner gra-
tulierten Anna Hackl sehr herzlich zu 
dieser verdienten Auszeichnung.
Wir als Gemeinde sind stolz auf 

Anna Hackl und danken ihr für ihre 
unermüdliche Arbeit und ihr großes 
Herz. Ihre Vorträge und ihr Engage-
ment sind ein wertvoller Beitrag zur 

Bewusstseinsbildung und ein starkes 
Signal gegen Extremismus. Herzli-
chen Glückwunsch, Anna Hackl!

Bild: Juliane Beyerl mit Frau Anna Hackl Bgm. Max Oberleitner und Gerald Reiter
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Das Gemeindeamt gratuliert

W ir gratulieren -lich
Herrn Markus Leitner

zum 80. Geburtstag
Herrn Josef Ebner
zum80. Geburtstag

Frau Anna Geiger
zum 90. Geburtstag

Frau Margareta Hörmann
zum 85. Geburtstag

Frau Rosemarie Heiml
zum 85. Geburtstag

Herrn Johann Schönböck
zum 80. Geburtstag

Frau Monika Stumptner
zum 80. Geburtstag  

Frau Rosa Undesser
zum 85. Geburtstag

Frau Rosa Streitner
 zum 95. Geburtstag



UNSER  Service für SIE ...

Bürgermeister Mag. Max Oberleitner
ACHTUNG: Ab sofort findet der Bür-
gersprechtag im Gemeindeamt im-
mer Montag nachmittags statt.  
Anmeldung unter 07262/ 61155 11

Notar - Mag. Berger
Jeden 1. Donnerstag im Monat von 16:00 
bis 17:00 Uhr im Marktgemeindeamt 
Schwertberg. Anmeldung: 07262/61155

Mag. Dr. Daxner - Notar
Mag. Dr. Daxner wechselt sich mit Notar 
Mag. Berger bei den kostenlosen Sprech-
tagen ab. Kommende Amtstage von Mag. 
Dr. Berger ist der 4. Juli 2024. Anmeldung: 
07262/61155

Rechtsanwalt - Dr. Bamer
Jeden 1. Freitag im Monat von 13:30 
bis 15:30 Uhr im Marktgemeindeamt 
Schwertberg. Anmeldung: 07262/611 55 

IMPRESSUM
Herausgeber: Marktgemeindeamt Schwertberg, Schacherbergstraße 3, 4311 Schwertberg, veranstaltungen@schwertberg.at; Tel.: 07262/61155-16, Bildquellen: Inserenten, Gemeinde Schwertberg, pixabay, Adobe Stock 

Soziales

Ärzte- & ApothekendienstKostenlose Sprechtage Schnupperticket
Günstige Öffi-Tickets nach Linz
Alle Gemeindebürger:innen mit Haupt-
wohnsitz in Schwertberg können sich 
zwei Mal im Monat ein Schnupperticket 
für eine ÖBB-Bahnfahrt nach Linz inklu-
sive Bus/Straßenbahnkarte ausborgen. 
Das Ticket kann nach Voranmeldung in 
der Bürgerservicestelle zum Preis von 5 
Euro vom Gemeindeamt abgeholt wer-
den.

Unsere Ärzte:
Med.Rat Dr. Biermair (Wahlarzt)
Tel.: 07262/624 22
NEUE Öffnungszeiten
Mo, Di, Mi und Fr:	 07:30-12:00 Uhr 
Mo Nachmittag nach Vereinbarung

Med.Rat Dr. Rohrauer
Tel.: 07262/613 35
Mo, Di, Do und Fr:	 07:30-12:00 Uhr
Di und Do:	 16:00-18:00 Uhr

Dr. Posawetz
Tel.: 07262/612 64
Mo, Mi, Do und Fr:	 07:30-11:30 Uhr
Mo und Do:	 17:00-19:00 Uhr

Zahnarzt - Dr. Pirklbauer
Tel.: 07262/611 31
Mo:	 10:00-14:00 Uhr
Di:	 8:00-12:00 Uhr
	 & 14:00-18:00 Uhr
Mi:	 8:00-12:00 Uhr
	 & 14:00-16:00 Uhr
Do und Fr.:	 8:00-12:00 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinbarung!

MMag. Caterina Tober
Klinische- und Gesundheitspsychlogin
0670/654 60 00
praxis@tober-psychologie.at

Apothekendienst
Die Apothekendienste erhalten Sie in 
Form eines Bereitschaftskalenders in 
Ihrer Apotheke. Sie können aber auch 
unter: https://www.apothekenindex.at/
apotheken/oberoesterreich/perg - ab-
gerufen werden.

Apothekennotruf - 1455

Hausärztlicher Notdienst
Notruf 141
Das Rote Kreuz vermittelt dann zum 
diensthabenden Arzt. Der Notfalldienst 
ist keine normale Ordination, sondern 
nur für akute Beschwerden gedacht.

Gesundheitsnummer
Wenn‘s wehtut - 1450 anrufen!

Hilfe bei Demenz/Alzheimer?
Kostenlose Demenzberatung jeden 1. 
Montag im Monat von 13:30 bis 16:00 Uhr 
im Bürgerservice. Terminvereinbarung 
bei Heidi Grasserbauer unter 0650/60 77 
880 oder heidi.grasserbauer@gmx.at

Sozialberatung
Die Beratungsdienste finden montags 
und mittwochs von 8.00 bis 13.00 Uhr, 
donnerstags 14.00 bis 17.00 Uhr statt. 
Telefonische Terminvereinbarung unter 
07262/61144-21 oder 0664/3843152

Ehrenamtlicher Fahrdienst
Ist für Senior:innen gedacht, die keine 
eigene Transportmöglichkeit haben. Ge-
nutzt werden kann der Fahrdienst von 
Montag bis Freitag, für die Hin- und Rück-
fahrt zB. zu einem Arzt, zur Apotheke, 
Einkaufsfahrten etc. innerhalb Schwert-
bergs. Anmeldung unter: 07262/61155

Sozialmarkt des Roten Kreuzes
Für alle BezieherInnen des Heizkosten-
zuschusses ist es möglich, Lebensmittel 
günstig im Sozialmarkt zu beziehen. Je-
den Mittwoch von 09:00 bis 10:00 Uhr 
macht der mobile Sozialmarkt im Hof der 
Gemeinde Station. 

Tagesbetreuung Schwertberg
„A Mensch mecht i bleib´n“
Heimstätteweg 2a, 4311 Schwertberg
0676/87344350
tageszentrum-perg@volkshilfe-ooe.at
Öffnungszeiten: Di & Do 08:00-16:00 Uhr

Bildungseinrichtungen

Pfarrcaritas Krabbelstube
Friedhofstraße 16, 4311 Schwertberg
0680/155 27 53
KS411102@pfarrcaritas-kita.at

Kindergarten Bunte Welt
Unterkogelbergstr. 4, 4311 Schwertberg
0699 / 168 86 170
kindergarten.schwertberg@kinderfreun-
de-ooe.at

Pfarrcaritas Kindergarten
Bahnhofstraße 15, 4311 Schwertberg
0676/45 58 901
KG411229@pfarrcaritas-kita.at

Volksschule
Reitbergstraße 2, 4311 Schwertberg
07262/614 55
s411261@schule-ooe.at

Mittelschule
Reitbergstraße 2, 4311 Schwertberg
07262/61 256
direktion@hs-schwertberg.at

Hort
Reitbergstraße 2, 4311 Schwertberg
0699 / 168 86 136
hort.schwertberg@kinderfreunde.cc

NABE - Nachmittagsbetreuung
Reitbergstraße 2, 4311 Schwertberg
0699/16 88 62 62
s411261@schule-ooe.at

Landesmusikschule Schwertberg 
Poststraße 4, 4311 Schwertberg
07262/57120
ms-perg.post@ooe.gv.at
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Kind sein in Schwertberg
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